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3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des  
Unterhaltungsverbandes Milde/Biese  der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Milde/Biese – GBS Milde/Biese)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 und 
90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 21. April 2023 (GVBl. LSA S. 209) und §§ 1, 2 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), letzte be-
rücksichtigte Änderung: mehrfach geändert, § 6a aufgehoben sowie § 18a 
neu eingefügt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Dezember 2020 (GVBl. 
LSA S. 712) hat der Verbandsgemeinderat auf seiner Sitzung am 16. Ok-
tober 2023 die folgende 3. Änderungssatzung zur Satzung zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
Milde/Biese der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Gewässerunterhal-
tungsbeitragsumlagesatzung Milde/Biese – GBS Milde/Biese) vom 7. Sep-
tember 2020 wird in § 7 Absatz 1 geändert und erhält folgenden Wortlaut:

§ 7
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2023 zur Umlage

 des Flächenbeitrages  15,1410 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages   0,0000 EUR/ha.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

(1) Diese 3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbei-
träge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck tritt rückwirkend am 1. Januar 2023 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die 2. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck vom 17. Oktober 2022 außer Kraft. 

Goldbeck, den 16. Oktober 2023

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des  
Unterhaltungsverbandes Seege/Aland der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Seege/Aland – GBS Seege/Aland)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 und 
90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 21. April 2023 (GVBl. LSA S. 209) und §§ 1, 2 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), letzte be-
rücksichtigte Änderung: mehrfach geändert, § 6a aufgehoben sowie § 18a 
neu eingefügt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Dezember 2020 (GVBl. 
LSA S. 712) hat der Verbandsgemeinderat auf seiner Sitzung am 16. Ok-
tober 2023 die folgende 3. Änderungssatzung zur Satzung zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
Seege/Aland der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Gewässerunterhal-
tungsbeitragsumlagesatzung Seege/Aland – GBS Seege/Aland) vom 7. Sep-
tember 2020 wird in § 7 Absatz 1 geändert und erhält folgenden Wortlaut:

§ 7
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2023 zur Umlage

 des Flächenbeitrages  17,4044 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 35,8564 EUR/ha.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

(1) Diese 3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbei-
träge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck tritt rückwirkend am 1. Januar 2023 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die 2. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Seege/Aland der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck vom 17. Oktober 2022 außer Kraft. 

Goldbeck, den 16. Oktober 2023

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des  
Unterhaltungsverbandes Trübengraben der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Trübengraben – GBS Trübengraben)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 und 
90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 21. April 2023 (GVBl. LSA S. 209) und §§ 1, 2 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), letzte be-
rücksichtigte Änderung: mehrfach geändert, § 6a aufgehoben sowie § 18a 
neu eingefügt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Dezember 2020 (GVBl. 
LSA S. 712) hat der Verbandsgemeinderat auf seiner Sitzung am 16. Ok-
tober 2023 die folgende 3. Änderungssatzung zur Satzung zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
Trübengraben der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Gewässerunter-
haltungsbeitragsumlagesatzung Trübengraben – GBS Trübengraben) vom 
7. September 2020 wird in § 7 Absatz 1 geändert und erhält folgenden 
Wortlaut:

§ 7
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2023 zur Umlage

 des Flächenbeitrages  17,7188 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 47,8627 EUR/ha.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

(1) Diese 3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträ-
ge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck tritt rückwirkend am 1. Januar 2023 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die 2. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Trübengraben der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck vom 17. Oktober 2022 außer Kraft. 

Goldbeck, den 16. Oktober 2023

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des  
Unterhaltungsverbandes Uchte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

(Gewässerunterhaltungsbeitragsumlagesatzung Uchte – GBS Uchte)

Aufgrund § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA) vom 
16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des 
Gesetzes vom 7. Juli 2020 (GVBl. LSA S. 372, 374), der §§ 2, 5, 8, 11, 45 und 
90 Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 21. April 2023 (GVBl. LSA S. 209) und §§ 1, 2 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), letzte be-
rücksichtigte Änderung: mehrfach geändert, § 6a aufgehoben sowie § 18a 
neu eingefügt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Dezember 2020 (GVBl. 
LSA S. 712) hat der Verbandsgemeinderat auf seiner Sitzung am 16. Oktober 
2023 die folgende 3. Änderungssatzung zur Satzung zur Umlage der Ver-
bandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Satzung zur Umlage der Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes 
Uchte der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Gewässerunterhaltungs-
beitragsumlagesatzung Uchte – GBS Uchte) vom 7. September 2020 wird in 
§ 7 Absatz 1 geändert und erhält folgenden Wortlaut:

§ 7
Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz inklusive Verwaltungskosten beträgt für das Kalender-
jahr 2023 zur Umlage

 des Flächenbeitrages  16,2429 EUR/ha, 
 des Erschwernisbeitrages 13,7458 EUR/ha.

Artikel 2
In-Kraft-Treten

(1) Diese 3. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der Verbandsbei-
träge des Unterhaltungsverbandes Uchte der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck tritt rückwirkend am 1. Januar 2023 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die 2. Änderungssatzung der Satzung zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Unterhaltungsverbandes Uchte der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck vom 17. Oktober 2022 außer Kraft. 

Goldbeck, den 16. Oktober 2023

Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Der Stadtrat Arneburg hat auf seiner öffentlichen Sitzung am 26. September 
2023 den folgenden Beschluss 22/341/23 gefasst:

Beschluss: 
Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sitzung die 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB und der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
zum Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Dalchau“ in der Stadt 
Arneburg OT Dalchau entsprechend der beiliegenden Abwägungstabelle. 

Die zum Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Dalchau“ einge-
gangenen Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden geprüft. Bis auf die Stellungnahme der Unteren Natur-
schutzbehörde des Landkreises Stendal, der Beeinflussung des angrenzen-
den Natura 2000 Gebietes betreffend (lfd. Nr. 26 der Abwägungsliste, Seite 
33/34), wurden durch die Behörden nur Hinweise vorgetragen, die keines 
Beschlusses bedürfen. Es gab keine Hinweise oder Bedenken der Öffent-
lichkeit. Das Abwägungsergebnis ist in der Abwägungstabelle Seite 1 bis 
53 (siehe Anlage) zusammengefasst. Die Abwägungstabelle ist Bestandteil 
des Beschlusses.

Sachverhalt: 
Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat am 25.05.2021 den Aufstellungsbe-
schluss, zum Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Dalchau“ in 
der Stadt Arneburg OT Dalchau gefasst.
Der Vorhabenträger beabsichtigt für den Planungsraum mit einer Gesamtgrö-
ße von ca. 25,1 ha die Errichtung und den Betrieb einer Freiflächenphotovol-
taikanlage zur Erzeugung von umweltfreundlichem Solarstrom.
Vom Vorhabengebiet aus erfolgt die verkehrstechnische Anbindung in Rich-
tung Norden über einen teilweise neu zu befestigen landwirtschaftlichen 
Weg. Die verkehrstechnische Erschließung verläuft weiter über einen vor-
handenen landwirtschaftlichen Weg, der in Richtung der Ortslage Dalchau 
verläuft, bis an die Kreisstraße K 1070.
Der Bebauungsplan dient entsprechend den gesetzlichen Anforderungen 
des allgemeinen Klimaschutzes mit der Schaffung der planungsrechtlichen 
Grundlagen für die Erzeugung erneuerbarer Energien auch der Minderung 
des CO2-Ausstoßes und trägt so zur Minderung des globalen Klimawandels 
bei.
Das Plangebiet befindet sich im Außenbereich. Freiflächenphotovoltaikanal-
gen gehören nicht zu den im Außenbereich privilegierten Vorhaben. Zur Her-
stellung der bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit ist somit die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes erforderlich.

Im ersten Entwurf des Flächennutzungsplans der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck ist das Plangebiet als Flächen für Landwirtschaft dargestellt. 
Durch den Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes mit dem 
Planungsziel: Festsetzung eines Sondergebietes für erneuerbare Energien 
Photovoltaik gem. § 11 Abs. 2 BauNVO ist es notwendig, den Flächennut-
zungsplan der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im Parallelverfahren, 
zu ändern. Die Art der baulichen Nutzung des Gebietes ist in eine Sonder-
baufläche entspr. § 1 Abs. 1 (4) BauNVO zu ändern. Die Änderung des Flä-
chennutzungsplans ist somit im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB 
vorzunehmen. Mit Beschluss des Verbandsgemeinderates Arneburg-Gold-
beck vom 03. Juli 2023 wurde der 2. Entwurf des Flächennutzungsplanes zur 
öffentlichen Auslegung bestimmt. Die Auslegung des 2. Entwurfs des Flä-
chennutzungsplans erfolgt in dem Zeitraum vom 09.08.2023 bis 18.09.2023.
Die öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes „Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage Dalchau“ in der Stadt Arneburg OT Dalchau fand im 
Zeitraum vom 08.12.2022 bis einschl. 17.01.2023 statt. Die Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange fand vom 08.12.2022 
bis 20.01.2023 statt. Nach Abschluss des Verfahrens ist über die während 
der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes „Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage Dalchau“ eingegangenen Anregungen zu entschei-
den (Abwägungsgebot).

Die Stellungnahmen wurden geprüft. Sie sollen entsprechend der jeweiligen 
Empfehlung in der Abwägungsliste behandelt werden. Vom Ergebnis der 
Abwägung sind diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben unter 
Angabe der Gründe zu unterrichten. 

Finanzierung: 
Die Kosten der Planung werden auf der Grundlage eines städtebaulichen 
Vertrags vom Vorhabenträger getragen.

Anlagen: 
Abwägungstabelle

Der Beschluss wir hiermit bekannt gemacht.

12.10.2023

Lothar Riedinger
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Der Stadtrat Arneburg hat auf seiner öffentlichen Sitzung am 26. September 
2023 den folgenden Beschluss 22/342/23 gefasst:

Beschluss: 
Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sitzung den 
Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Dalchau“ in der Stadt Ar-
neburg OT Dalchau, bestehend aus der Planzeichnung mit den textlichen 
Festsetzungen, der Begründung, dem Umweltbericht, der EA Bilanzierung, 
des Artenschutzfachbeitrages gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Sat-
zung. Die Begründung wird gebilligt. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, nach Vorlage aller Voraussetzungen 
(Genehmigung des Bebauungsplans bzw. des 2. Entwurfs des Flächennut-
zungsplans), den Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage Dalchau“ 
in der Stadt Arneburg OT Dalchau durch öffentliche Bekanntmachung des 

Satzungsbeschlusses in Kraft zu setzen.
Nach Erteilung der Genehmigung tritt die Satzung nach § 10 Abs. 3 BauGB 
mit ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Sachverhalt: 
Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat auf seiner Sitzung am 25.05.2021 den 
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Freiflächen-Photovoltaikanlage 
Dalchau“ in der Stadt Arneburg OT Dalchau beschlossen. 
Das Verfahren zur Erstellung des Bebauungsplans ist nach den Vorgaben 
des Baugesetzbuches unter Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger 
öffentlicher Belange durchgeführt worden. Die im Rahmen der Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange vorgebrachten Hinwei-
se und Bedenken wurden geprüft und durch den Stadtrat abgewogen. Die 
Einwender werden über das Ergebnis der Abwägung informiert.
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Finanzierung: 
Die Kosten der Planung werden auf der Grundlage eines städtebaulichen 
Vertrags vom Vorhabenträger getragen.

Anlagen: 
Planzeichnung, Begründung der Satzung, Umweltbericht, Bilanzierung Aus-
gleich und Ersatz, Artenschutzfachbeitrag

Der Beschluss wir hiermit bekannt gemacht.

12.10.2023

 
Lothar Riedinger
Bürgermeister

Lage des Sondergebietes PV

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Eichstedt (Altmark)

Allgemeinverfügung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) zur Umbenennung von  
Straßennamen sowie über die Neuzuweisung von Hausnummern im Gemeindegebiet  

der Gemeinde Eichstedt (Altmark)

Auf der Grundlage des § 7 Abs. 1 der Gefahrenabwehrverordnung über das 
Verhalten auf öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen, zur Haltung 
von Tieren, Vergabe von Hausnummern, Veranstaltungen, Brauchtumsfeuer 
und Regelung der Ruhezeiten in der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-

beck vom 28. August 2023, veröffentlicht im Amtsblatt Hallo Nachbarn am 
26. September 2023 wird die Hausnummerierung in den Ortsteilen Baum-
garten und Lindtorf neu geordnet. 

1. Folgende Straßen werden umbenannt:

 Ortsteil Straßenname alt Straßenname neu
 Eichstedt (Altmark) Goldbecker Straße Goldbecker Weg
 Baben Eichstedter Straße Eichstedter Weg
 Baumgarten Dorfstraße Gutshof (mit gleichzeitiger Änderung der Hausnummern, siehe Anlage 1)
   Zur Kirche (mit gleichzeitiger Änderung der Hausnummern, siehe Anlage 1)
 Lindtorf Hauptstraße Kirchring
  Eichstedter Weg Eichstedter Straße (mit gleichzeitiger Änderung der Hausnummer, 
   siehe Anlage 1)
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Die Neuordnung der Hausnummern in den Ortsteilen Baumgarten und Lind-
torf erfolgt gemäß Anlage 1 dieser Verfügung. Die Anlage 1 ist Bestandteil 
dieser Verfügung. 

2. Diese Allgemeinverfügung wird am Tage nach ihrer öffentlichen 
Bekanntmachung im Amtsblatt Hallo Nachbarn wirksam. 

 Die verfügten Änderungen treten zum 01.01.2024 in Kraft. 

3. Für diese Allgemeinverfügung wird die sofortige Vollziehung 
angeordnet. 

Begründung:
Der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt (Altmark) hat in seiner Sitzung am 
20.09.2023 mit Beschluss-Nr. 60/096/23 gemäß § 45 Abs. 3 Nr. 1 Kommunal-
verfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) Straßenumbenen-
nungen im Gemeindegebiet der Gemeinde Eichstedt (Altmark) beschlossen. 
Neben der unverwechselbaren amtlichen und postalischen Zuordnung ergibt 
sich ergänzend eine dringende Notwendigkeit in der Auffindbarkeit eines je-
den Bürgers durch Rettungsdienste, Feuerwehr, Polizei und andere Behörden 
sowie Besucher. 
Bei der Entscheidung über die Art und Weise der Straßenumbenennungen 
steht der Gemeinde eine weitgehende, auf dem Selbstverwaltungsrecht be-
ruhende Gestaltungsfreiheit zu. 
Die neuen Straßennamen werden am 01.01.2024 wirksam. 
Gemäß § 7 der Gefahrenabwehrverordnung der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck in Verbindung mit § 126 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) ist 
der Eigentümer oder der Verfügungsberechtigte, auch im Falle einer Um-
nummerierung, dazu verpflichtet, die bebauten Grundstücke mit den von der 
Gemeinde festgesetzten Hausnummern zu versehen. 
Die Eigentümer oder sonstigen Verfügungsberechtigten haben ihre bebauten 
Grundstücke mit der in der Anlage 1 festgesetzten Hausnummer entspre-
chend den Bestimmungen des § 7 der Gefahrenabwehrverordnung der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zum 01.01.2024 zu versehen.
Die alte Hausnummer darf während der Übergangszeit von einem Jahr, also 
bis zum 31.12.2024, neben der neuen Hausnummer angebracht werden. 
Die alte Hausnummer ist rot zu durchkreuzen, so dass sie noch zu lesen ist. 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung der Verfügung gemäß § 80 Abs. 2 
Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) ist im öffentlichen Interesse 
und unter pflichtgemäßer Abwägung der widerstreitenden Interessenten 
gerechtfertigt und notwendig. 
Das öffentliche Interesse liegt im Wesentlichen in der Notwendigkeit be-
gründet, die Straßenumbenennungen sowie die Neuanordnung der Haus-
nummerierung zum Zeitpunkt der Straßenumbenennung in der Gemeinde 
Eichstedt (Altmark) schnellstmöglich durchzusetzen. Andernfalls könnte es 
durch Doppelungen und unsystematische Nummerierungen zu Problemen 
bei dem verwechslungsfreien und schnellen Auffinden bebauter Grundstü-
cke kommen. Die eindeutige Zuweisung aller bebauten Grundstücke hat 
insbesondere für den Fall von Rettungseinsätzen Gewicht. Es kann daher 
nicht hingenommen werden, dass die Durchsetzung der Straßenumbenen-
nungen sowie die Neuordnung der Hausnummerierung durch anhängige 
Widerspruchs- und Klageverfahren in der Hauptsache nicht zum 01.01.2024 
erfolgen kann. 
Im Ergebnis der Interessenabwägung überwiegt somit die Notwendigkeit 
der Straßenumbenennungen sowie die Neuordnung der Hausnummerierung 
zum 01.01.2024 gegenüber dem Interesse der betreffenden Einwohner und 
Gewerbebetriebe an der Beibehaltung der alten Adressen aus finanziellen, 
traditionellen, betrieblichen und sonstigen Gründen. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach der Bekanntga-
be Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zucker-
fabrik, 39596 Goldbeck einzulegen. 
Ein Widerspruch gegen diese Allgemeinverfügung hat wegen der Anordnung 
der sofortigen Vollziehung keine aufschiebende Wirkung. 

 

Karlheinz Schwerin
Bürgermeister Eichstedt (Altmark)

Anlage 1
zur Allgemeinverfügung der Gemeinde Eichstedt (Altmark) zur Umbenennung 
von Straßennamen sowie über die Neuzuweisung von Hausnummern im Ge-
meindegebiet der Gemeinde Eichstedt (Altmark)

Ortsteil Baumgarten

Bisherige Bezeichnung  Neue Bezeichnung 
und Hausnummer und Hausnummer
Dorfstraße 1 Zur Kirche 1
Dorfstraße 2 Zur Kirche 3
Dorfstraße 8 Zur Kirche 4
Dorfstraße 2 Zur Kirche 5
Dorfstraße 7 Zur Kirche 6
Dorfstraße 3 Zur Kirche 7
Dorfstraße 22 Zur Kirche 8
Dorfstraße 4 Zur Kirche 9
Dorfstraße 22 A Zur Kirche 10
Dorfstraße 5 Zur Kirche 11
Dorfstraße 6 Zur Kirche 13
Dorfstraße 9 Gutshof 1
Dorfstraße 10 Gutshof 3
Dorfstraße 12 Gutshof 4
Dorfstraße 10 A Gutshof 5
Dorfstraße 11 Gutshof 7
Dorfstraße 21 Gutshof 11
Dorfstraße 20 Gutshof 13
Dorfstraße 19, 20 A Gutshof 15
Dorfstraße 18 Gutshof 17
Dorfstraße 17 Gutshof 19
Dorfstraße 16 Gutshof 21
Dorfstraße 15 Gutshof 23
Dorfstraße 14 A Gutshof 25
Dorfstraße 14 Gutshof 27
Dorfstraße 13 Gutshof 29

Ortsteil Lindtorf

Bisherige Bezeichnung  Neue Bezeichnung 
und Hausnummer und Hausnummer
Eichstedter Weg 1 Eichstedter Straße 30
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Bekanntmachung der Gemeinde Goldbeck

Öffentliche Auslegung des 1. Entwurfes zur 2. Änderung des Bebauungsplans  
„Industriegebiet Mittlere Uchte“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Goldbeck hat in öffentlicher Sitzung am 
31.08.2023 mit Beschluss 40/143/23 den 1. Entwurf zur 2. Änderung des 
Bebauungsplans „Industriegebiet Mittlere Uchte“, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Begrün-
dung, gebilligt und die öffentliche Auslage des 1. Entwurfs des Bebauungs-
plans sowie die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange beschlossen. 

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Die Lage des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes „Industriegebiet 
Mittlere Uchte“ ist auf dem nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt 
ersichtlich.

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen zur Ansiedlung eines großflächigen Einzelhandels zu schaffen. 
Der 1. Entwurfes zur 2. Änderung des Bebauungsplans „Industriegebiet Mitt-
lere Uchte“ bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen 
Festsetzungen (Teil B) und der Begründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
in der Zeit

vom 08. November 2023 bis 08. Dezember 2023

öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfa-
brik 1 (Sekretariat) in 39596 Goldbeck sowie im Rathaus Arneburg, Breite 
Straße 14 A in 39596 Arneburg (Zimmer 2) während der Dienststunden

Dienstag:  von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Donnerstag:  von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Freitag:  von 9:00 bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Stellungnahmen können während dieser Frist schriftlich, per E-Mail oder 
während der Dienststunden zur Niederschrift abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 
und § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den 1. Entwurf zur 
2. Änderung des Bebauungsplans „Industriegebiet Mittlere Uchte“ unbe-
rücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebau-
ungsplans nicht von Bedeutung ist. 
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB 
auszulegenden Unterlagen sind außerdem auf der Internetseite der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter https://www.arneburg-goldbeck.
de/region-verwaltung/amtliche-bekanntmachungen/ veröffentlicht. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Sie mit Abgabe einer Stellung-
nahme der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten wie Name, Adressda-
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ten und E-Mail-Adresse zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c der Daten-
schutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) werden die Daten im Rahmen der 
Bauleitplanverfahren für die gesetzlich bestimmten Dokumentationspflichten 
und für die Informationspflicht Ihnen gegenüber genutzt. Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung 
über das Ergebnis der Prüfung.
 

Goldbeck, 12.10.2023

C. Masche 
Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeinde Hassel

Öffentliche Auslegung des 2. Entwurfes des Bebauungsplanes „Weidenschlag“  
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Hassel hat in öffentlicher Sitzung am 
26.09.2023 mit Beschluss 50/093/23 den 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
„Weidenschlag“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den text-
lichen Festsetzungen (Teil B) und der Begründung, gebilligt und die öffent-
liche Auslage des 2. Entwurfs des Bebauungsplans sowie die Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange beschlossen. 

Der Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.

Die Lage des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes „Weidenschlag“ ist 
auf dem nachfolgend abgedruckten Kartenausschnitt ersichtlich.
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Der Bebauungsplan wird entsprechend dem Beschluss des Gemeinderats 
der Gemeinde Hassel in öffentlicher Sitzung am 26.09.2023 mit Beschluss 
50/094/23 nunmehr nicht mehr, wie nach dem Beschluss 50/073/22 aus 
seiner Sitzung am 16.11.2022 vorgesehen, im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13b BauGB, sondern im Regelverfahren mit Durchführung einer Umwelt-
prüfung aufgestellt. 
Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen zur Entwicklung eines Wohngebietes. 
Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes „Weidenschlag“ bestehend aus der 
Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) und der Be-
gründung liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit

vom 08. November 2023 bis 08. Dezember 2023

öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zucker-
fabrik 1 (Sekretariat) in 39596 Goldbeck sowie im Rathaus Arneburg, Breite 
Straße 14a in 39596 Arneburg (Zimmer 2) während der Dienststunden

Dienstag:  von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:30 Uhr
Donnerstag:  von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Freitag:  von 9:00 bis 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht aus

Stellungnahmen können während dieser Frist schriftlich, per E-Mail oder 
während der Dienststunden zur Niederschrift abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gemäß § 3 Abs. 2 
und § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
„Weidenschlag“ unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Recht-
mäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist. 

Es liegen folgende umweltbezogenen Unterlagen vor: 
– Schutzgut Boden: Umweltbericht 
– Schutzgut Tiere und Pflanzen: Umweltbericht, Stellungnahme zum 

1. Entwurf des Landkreises Stendal zum Alleenschutz und zum Arten-

schutz vom 25.01.2023
– Schutzgut Wasser: Umweltbericht, Stellungnahmen zum 1. Entwurf 

des Unterhaltungsverbands „Uchte“ zu Gewässern zweiter Ordnung 
vom 18.01.2023, des Landesamts für Geologie und Bergwesen (LAGB) 
Sachsen-Anhalt zum Grundwasser vom 25.01.2023 und des Landkreises 
Stendal zum Grundwasser, zum Gewässerrandstreifen und zum Hoch-
wasserrisiko vom 25.01.2023

– Schutzgut Menschen und seine Gesundheit: Umweltbericht, Stellung-
nahme zum 1. Entwurf des Landkreises Stendal zum Immissionsschutz 
vom 25.01.2023

– Schutzgut Kultur- und Sachgüter: Umweltbericht, Stellungnahmen zum 
1. Entwurf des Landkreises Stendal zu archäologischen Denkmälern vom 
25.01.2023 und des Landesamts für Denkmalpflege und Archäologie, 
Abteilung Archäologie zu archäologischen Denkmälern vom 26.01.2023

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB 
auszulegenden Unterlagen sind außerdem auf der Internetseite der Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter https://www.arneburg-goldbeck.
de/region-verwaltung/amtliche-bekanntmachungen/ veröffentlicht. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass Sie mit Abgabe einer Stellung-
nahme der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten wie Name, Adress-
daten und E-Mail-Adresse zustimmen. Gemäß Art. 6 Abs. 1c der Daten-
schutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) werden die Daten im Rahmen der 
Bauleitplanverfahren für die gesetzlich bestimmten Dokumentationspflichten 
und für die Informationspflicht Ihnen gegenüber genutzt. Sofern Sie Ihre Stel-
lungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung 
über das Ergebnis der Prüfung.

Hassel, 9.10.2023

A. Diedrich 
Bürgermeister

Nachtragshaushaltssatzung und Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

1. Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung der Gemeinde Hassel für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Hassel die Folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 05.09.2023 beschlossene, 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

Die bisher festgesetzten 
Gesamtbeträge

erhöht 
um

vermindert 
um

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplans einschließlich 

Nachträge festgesetzt auf
Euro

1. Ergebnisplan
 Erträge
 Aufwendungen

1.165.000
1.197.600

./.
46.200

7.600
./.

1.157.400
1.243.800

2.  Finanzplan
 aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
 Einzahlungen
 Auszahlungen
 aus Investitionstätigkeit:
 Einzahlungen
 Auszahlungen
 aus Finanzierungstätigkeit: 
 Einzahlungen
 Auszahlungen

995.100
1.010.000

223.800
546.000

0
0

219.400
274.100

14.000
55.000

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

./.

1.952.400
2.090.300

237.800
601.000

0
0
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§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungser-
mächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht 
geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

Gemeinde Hassel, den 05.09.2023

Alf Diedrich
Bürgermeister der Gemeinde Hassel

2.  Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit 
seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 02.11.2023 bis 
17.11.2023 im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

Gemeinde Hassel, den 05.09.2023

Alf Diedrich
Bürgermeister der Gemeinde Hassel

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Öffentliche Bekanntmachung – Bodenordnungsverfahren Klein Schwechten 
Landkreis Stendal – Verfahrensnummer: SDL 4/0193/06

Auslegung der Wertermittlungsergebnisse – Ladung zum Anhörungstermin

Im Bodenordnungsverfahren Klein Schwechten werden die Nachweise über 
die Ergebnisse der Wertermittlung gemäß § 58 Absatz 1 und § 63 Absatz 2 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) in Verbindung mit § 32 Flur-
bereinigungsgesetz (FlurbG) zur Einsichtnahme und Unterrichtung für die 
Beteiligten ausgelegt.
Die Auslegung der Wertermittlungsergebnisse soll den Teilnehmern ermögli-
chen, sich eingehend aus den Unterlagen (Bodenwertkarte, Wertermittlungs-
rahmen, Wertermittlungsnachweisen) zu unterrichten.
Während des Anhörungstermins stehen Bedienstete der NBS Landent-
wicklung GmbH als geeignete Stelle und der Flurneuordnungsbehörde für 
die Erläuterung der Wertermittlung zur Verfügung. Einwendungen können 
schriftlich oder mündlich bis zum Ende der Auslegungsfrist sowie im Anhö-
rungstermin vorgebracht werden. Begründete Einwendungen führen zu einer 
Veränderung der Wertermittlung.
Versäumt ein Teilnehmer den nachstehenden Anhörungstermin oder teilt 
er dem ALFF Altmark seine Hinweise oder Einwendungen nicht bis zum 
21.11.2023 schriftlich mit, so wird angenommen, dass er mit dem Ergebnis 
einverstanden ist.
Die Unterlagen über die Wertermittlung liegen zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten

vom 07.11. bis 21.11.2023

bei der NBS Landentwicklung GmbH, Rotdornweg 10a in 39576 Stendal und 
im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark in 39576 
Stendal, Akazienweg 25 zu den allgemeinen Sprechzeiten aus.
Der Anhörungstermin findet

am Mittwoch, den 22.11.2023
von 9.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 – 17.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus / FFw (Feldstraße 10), 39579 Rochau OT 
Klein Schwechten 

statt.

Die Teilnehmer können sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Die Vorlage einer Vollmacht ist notwendig.

Stendal, den 06.10.2023

Im Auftrag
gez. Trefflich
Sachgebietsleiterin (m.d.W.d.G.b.)

Hinweis:
Diese Bekanntmachung sowie die Bodenwertkarte und der Wertrahmen 
werden ebenfalls auf der Internetseite der Flurneuordnungsbehörde veröf-
fentlicht unter: www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark unter Flurneuord-
nung  Bodenordnungsverfahren im Landkreis Stendal  Klein Schwechten

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetz/ Flurbereinigungsgesetz werden im vorliegenden Verfahren 
personenbezogene Daten nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung 
verarbeitet. Die datenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter: 
http://lsaurl.de/alffaltmarkds eingesehen werden oder sind beim ALFF Alt-
mark zu erhalten.
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Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Rochau

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage bei Rochau“ 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie 

Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB

Der Gemeinderat Rochau hat in seiner Sitzung am 04.10.2023 den Vorent-
wurf des Bebauungsplans „Photovoltaik-Freiflächenanlage bei Rochau“ ge-
billigt und zur öffentlichen Auslage bestimmt. Ziel und Zweck der Planung ist 
die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ausweisung 
eines Sondergebietes Photovoltaik. 
Der Geltungsbereich ist der Planzeichnung zu entnehmen. Die Fläche des 
Planungsgebietes beträgt 20 ha. Den Planungsbereich bilden die Flurstücke 
94; 95; 101 der Flur 4 der Gemarkung Rochau.

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes „Photovoltaik-Freiflächenanlage bei 
Rochau“ und der Vorentwurf der Begründung einschließlich des Umwelt-
berichtes liegen

vom 10. November 2023 bis einschließlich 12. Dezember 2023

in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im Verwaltungsamt Goldbeck, 
An der Zuckerfabrik 1 in 39596 Goldbeck, Zimmer 21 und im Rathaus Arne-
burg, Breite Straße 15 in 39596 Arneburg, Zimmer 2, öffentlich aus.

Jedermann kann sich während der Sprechzeiten der Verbandsgemeinde:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr
Donnerstag  09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung sowie über die sich wesentlich unterscheidenden Lösun-
gen, die für die Entwicklung des Gebiets in Betracht kommen, informieren. 
Während der Auslegungsfrist wird Ihnen Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben. 
Anregungen und Stellungnahmen können von jedermann unter Angabe des 
Planverfahrens und des Absenders während der Auslegungsfrist schriftlich 
zu Protokoll bzw. als förmliches Schreiben an folgende Anschrift eingereicht 
werden:

Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck 
oder per E-Mail an: s.kuhlmann@arneburg goldbeck.de 

Der Vorentwurf der Planung ist außerdem im Internet, auf der Homepage 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter www.arneburg-goldbeck.
de/ region-verwaltung/amtliche-bekanntmachungen/ einsehbar.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben, wenn die Ge-
meinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
in Verbindung mit § 3 BauGB und dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie 
Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzerklärung“ mit den Informationspflich-
ten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach dem BauGB (Artikel 13 DSGVO)“, das mit ausliegt.

Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 1 BauGB
Zeitgleich erfolgt die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB.

Rochau, den 19.10.2023

Dirk Zeidler
Bürgermeister

Übersichtskarte © dl-de/by-2-0, Bereitsteller: GeoBasis-DE / LGB 2023

Übersichtskarte – Lage des Sondergebietes
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Entgeltfestsetzung für die Benutzung der Fähre „Werben“

Auf der Grundlage des § 99 Abs. 2 Nr. 1 in Verbindung mit § 45 Abs. 2 Nr. 6 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfas-
sungsgesetz – KVG LSA) vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA 2014, S. 288), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. April 2023 (GVBl. LSA S. 209), 
hat der Stadtrat der Hansestadt Werben (Elbe) auf seiner Sitzung am 19.09.2023 die Entgeltfestsetzung für die Benutzung der Fähre „Werben“ beschlossen:

1. Entgelte
Beförderungsart Gierseil Motor
Person 1,00 EUR 1,50 EUR
Fahrrad 1,50 EUR 2,00 EUR
10er-Karte Fahrrad 17,50 EUR 17,50 EUR
Pferd 2,00 EUR 3,50 EUR
Gespann / Kutsche / Kremser 3,50 EUR 5,50 EUR
Motorrad 2,00 EUR 3,00 EUR
Pkw 3,00 EUR 4,00 EUR
10er-Karte Pkw 28,00 EUR 28,00 EUR
Pkw-Anhänger je Achse 2,00 EUR 3,00 EUR
Pkw über 5 Sitzplätze 4,50 EUR 5,50 EUR
Wohnanhänger / Wohnwagen 4,00 EUR 7,50 EUR
Wohnmobil 7,00 EUR 10,00 EUR
Transporter bis 2,8 t, Pickup, Kleinbusse 4,50 EUR 5,50 EUR
10er-Karte Transporter bis 2,8 t, Pickup, Kleinbusse 38,50 EUR 38,50 EUR
Transporter von 2,8 t bis 3,5 t 6,00 EUR 9,00 EUR
Lkw bis 7,5 t / Bus 8,00 EUR 11,00 EUR
Lkw über 7,5 t / Baufahrzeuge 12,50 EUR 16,00 EUR
Reisebus 15,00 EUR 18,00 EUR
Erntemaschine 13,50 EUR 18,00 EUR
Traktoren 8,00 EUR 10,00 EUR
Anhänger je Achse 3,50 EUR 5,00 EUR
Sattelzug 22,00 EUR 30,00 EUR

Das festgesetzte Entgelt bezieht sich jeweils auf eine Überfahrt und versteht sich inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Das Fahrzeug ist ohne Fahrer.

2. Entgeltbefreiung und -ermäßigung
2.1. Schwerbehinderte mit einem grün-/orangenen Ausweis und einem Beiblatt zum Ausweis mit Wertmarke haben freie Fahrt für die behinderte Person 

und die Begleitperson (das Fahrzeug ist von dieser Regelung ausgeschlossen).
2.2. Die 10er-Karten für Pkw, Fahrrad und Transporter bis 2,8 t, Pickup sowie Kleinbusse sind inklusive Fahrer. Die Karten sind personengebunden und nicht 

übertragbar. Die Gültigkeitsdauer der 10er-Karte beträgt 1 Monat ab Ausstellungsdatum. 
2.3. Übersteigen die gezahlten Fährentgelte aus der Rechnungslegung eines Nutzers im Kalenderjahr 1.500,00 Euro, so wird ein Rabatt von 10 % gewährt. 

Ab einem Betrag von 3.000,00 Euro beträgt der Rabatt 15 %.
2.4. Anträge nach Punkt 2.3. sind schriftlich an die Hansestadt Werben (Elbe) bis spätestens 31.03. des Folgejahres zu stellen.

3. Inkrafttreten
Diese Entgeltfestsetzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Entgeltfestsetzung für die Benutzung 
der Fähre „Werben“ vom 02.03.2021 außer Kraft.

Hansestadt Werben (Elbe), 19.09.2023

 
Schulze
Bürgermeister



31. Oktober 2023 | Ausgabe 10 Hallo NacHbarN | 13 |

InformatIonen aus der VerbandsgemeInde

SitzungSkalender 

Ratssitzungen
 01.11.2023 | 17:00 Uhr
Sitzung des Schul- und 
Sozialausschusses der Verb-
Gem Arneburg-Goldbeck
Sitzungssaal Verwaltungsamt 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 
1, 39596 Goldbeck

 01.11.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Finanzausschus-
ses der VerbGem 
Arneburg-Goldbeck
Sitzungssaal Verwaltungsamt 
Goldbeck, An der Zucker-
fabrik 1, 39596 Goldbeck

 02.11.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Hassel
Dorfgemeinschaftshaus Hassel, 
Dorfstraße 15 d in 39596 
Hassel

 02.11.2023 | 19:30 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Goldbeck
Schloss Bertkow, Altbertkower 
Weg 1 in 39596 Goldbeck 
OT Bertkow

 06.11.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Finanzausschus-
ses der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 09.11.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Iden
Dorfgemeinschaftshaus Iden, 
Lindenstraße 11 in 39606 Iden

 13.11.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Finanzausschus-

ses der Gemeinde Goldbeck
Kegelhalle Goldbeck, Alte 
Dorfstraße 6 in 39596 Goldbeck

 14.11.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Betriebsausschus-
ses der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 14.11.2023 | 18:30 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 15.11.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Rochau
Feuerwehrgerätehaus Klein 

Schwechten, Feldstraße 10 in 
39579 Rochau 
OT Klein Schwechten

 28.11.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Stadtrates 
Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

Bitte informieren Sie sich vor 
jeder Sitzung zu möglichen 
Änderungen über die örtli-
chen Aushänge in Ihrer Stadt / 
Gemeinde oder auf der 
Website der Verbandsgemein-
de Arneburg-Goldbeck.  
(www.arneburg-goldbeck.de)

Öffentliche Bekanntmachung der VerBandSgemeinde arneBurg-goldBeck

Anmeldung der Schulanfänger 2025/2026
Die Anmeldung der Schul-
anfänger, die bis zum 30. Ju-

ni 2025 das sechste Lebensjahr 
vollenden und mit Beginn des 
Schuljahres 2025/2026 somit 
schulpflichtig werden, ist zu fol-
genden Terminen in den Grund-
schulen vorzunehmen:

Grundschule arneburg

Montag, den 15.01.2024
von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder
Dienstag, den 16.01.2024
von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr oder
Mittwoch, den 17.01.2024 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Dieses betrifft die Kinder der 
Stadt Arneburg mit sämtlichen 
Ortsteilen, der Gemeinde Ho-
henberg-Krusemark mit sämtli-
chen Ortsteilen ohne Hinden-
burg und Gethlingen, der Ge-
meinde Hassel mit sämtlichen 
Ortsteilen und der Gemeinde 
Eichstedt (Altmark) mit den 

Ortsteilen Baumgarten, Lindtorf 
und Rindtorf. 
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das Fa-
milienstammbuch sowie der 
Impfausweis.
Die Vorstellung des Kindes ist 
an diesem Tag nicht erforder-
lich.

Grundschulverbund 
Goldbeck-Iden
Standort Goldbeck

Montag, den 15.01.2024
von 07.30 Uhr bis 10.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 
Dieses betrifft die Kinder der Ge-
meinde Goldbeck mit sämtli-
chen Ortsteilen, der Gemeinde 
Rochau mit sämtlichen Ortstei-
len sowie den Ortsteil Baben der 
Gemeinde Eichstedt (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das Fa-
milienstammbuch sowie der 

Impfausweis.
Die Anwesenheit des Kindes ist 
an diesem Tag nicht erforder-
lich.

Standort Iden

Dienstag, den 16.01.2024
von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Dieses betrifft die Kinder der Ge-
meinde Iden mit sämtlichen 
Ortsteilen, der Hansestadt Wer-
ben (Elbe) mit sämtlichen Orts-
teilen, den Ortsteilen Hinden-
burg und Gethlingen der Ge-
meinde Hohenberg-Krusemark 
sowie der Ortschaft Königsmark 
(mit den Ortsteilen Rengerslage, 
Wasmerslage und Wolterslage) 
und der Ortschaft Walsleben 
(mit dem Ortsteil Uchtenhagen) 
der Einheitsgemeinde Hanse-
stadt Osterburg (Altmark). Mit-
zubringen ist die Geburtsurkun-
de des Kindes oder das Famili-

enstammbuch sowie der 
Impfausweis.
Die Anwesenheit des Kindes ist 
an diesem Tag nicht erforderlich.
Bei Kindern aus der Ortschaft 
Königsmark (mit den Ortsteilen 
Rengerslage, Wasmerslage und 
Wolterslage) und Walsleben 
(mit dem Ortsteil Uchtenhagen) 
besteht ein Wunsch- und Wahl-
recht zwischen der Grundschule 
Iden und der Grundschule Os-
terburg.
Kinder, die bis zu diesem Stich-
tag das fünfte Lebensjahr voll-
endet haben, können auf Antrag 
der Eltern angemeldet werden. 
Sie sollten die für den Schulbe-
such notwendigen körperlichen 
und geistigen Voraussetzungen 
besitzen und in ihrem sozialen 
Verhalten ausreichend entwi-
ckelt sein.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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VertrieB

Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!

Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie 

einmal im Monat. Es wird al-
len Haushalten in der Ver-
bandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsge-
meinde an das Dienst-Leis-
tungs-Centrum Osterburg, Am 
Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hier-
aus mit vielen fleißigen Hel-
fern organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

Dlc osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80
Frau lamberts 
E-Mail:
karina.lamberts@d-pool.net 

Einzelne Exemplare erhalten 
Sie auch im Verwaltungsamt 
in Goldbeck, An der Zuckerfab-
rik 1 sowie im Verwaltungs-
amt in Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser  
„Hallo Nachbarn“ Sie immer 
pünktlich erreicht!

redaktionsschluss zu „Hallo Nachbarn“
die nächste ausgabe erscheint am 28. november 2023. 

unterlagen bis 16. november 2023 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine, die ihre Veran-
staltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden 

gebeten, ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 

gerne auch per E-Mail an:  
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

Bestattungshaus Helle
39606 Iden
� Erd- und Feuerbestattungen
� Erledigung der Formalitäten
� Tag und Nacht erreichbar

Buscher Straße 20  Tel. (03 93 90) 8 12 08  
   Fax (03 93 90) 9 16 35

Bestattungshaus Waschke-Schulze
Ihr Trauerfall in guten Händen

Erd-, Feuer-, See-, Baum- und Diamantbestattungen,
Steinmetzfi liale, Trauerreden

Unseren Familienbetrieb erreichen Sie Tag & Nacht
unter folgenden Tel.-Nr.: 03 93 28 - 2 33

An der Ruthen 6, 39579 Rochau, Tel.: 03 93 28-2 33
Stendaler Str. 81, 39596 Arneburg, Tel.: 03 93 21-24 31

Bertkower Str. 4B, 39596 Goldbeck, Tel.: 03 93 88-22 40 67

 Grabmale und Umrandungen

 Steinmetzbetrieb

Jörg Lamprecht
Werbener Straße 4a • 39606 Osterburg/Altmark • Telefon 8 24 39
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gemeinSameS ferienwochenende der kinder- und Jugendfeuerwehren der gemeinde

Wir sagen DANKE!
Die Kinder- und Jugendfeu-
erwehren der Verbandsge-

meinden Arneburg-Goldbeck 
und Seehausen (Altmark) haben 
gemeinsam vom 11.08. bis zum 
13.08.2023 ein Ferienwochen-
ende im KiEZ Arendsee ver-
bracht. An dem Wochenende be-
wiesen die Kinder und Jugendli-
chen bei einer Nachtwanderung 
und einer Stadtralley ihr Ge-
schick und konnten ihr feuer-
wehrtechnisches Wissen vertie-
fen. Neben dem Wettkampf 
stand der Spaß an erster Stelle. 
Mit unterhaltsamen Choreogra-
fien jeder Wehr wurde der Krea-
tivabend eingeleitet, der am ge-
meinsamen Lagerfeuer ausge-
klungen ist.
Möglich wurde dieses Ferien-
wochenende durch die finanzi-
elle Unterstützung der nachfol-
gend genannten Unternehmen 
aus beiden Verbandsgemein-
den.
Im Namen der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehren möchten wir 
uns ausdrücklich dafür bedan-
ken.
Unsere Sponsoren:
Elektro Nebrich; Seehausen (Alt-
mark); Panse Kunst- u. Handels-
gärtnerei; Seehausen (Altmark); 

Uhren-Haut; Seehausen (Alt-
mark); Autohaus Florian Flachs-
meier; Seehausen (Altmark); 
Friedrich Graepel AG; Seehau-
sen (Altmark); Dachdecker Kars-
ten Simon; Seehausen (Altmark) 
OT Beuster; Bäckerei Günther 
Mertl; Seehausen (Altmark); 
Berger GmbH; Seehausen (Alt-
mark); Karsten Noffke; Altmär-

kische Höhe OT Lückstedt; Bernd 
Prange; Altmärkische Höhe OT 
Heiligenfelde; Konsumgenos-
senschaft e. G.; Seehausen (Alt-
mark); SR Aufzugsmodernisie-
rung; Seehausen (Altmark); Ag-
rar-Genossenschaft „Altmär- 
kische Höhe“ eG; Altmärkische 
Höhe OT Lückstedt; Stese KÜ-
CHEN-HIT; Seehausen (Alt-

mark); Spedition Otte; Altmärki-
sche Höhe OT Drüsedau; 
MERCER Stendal GmbH; Arne-
burg; Tischlerei Tobias Rausch; 
Aland OT Pollitz; Biohof Lutz 
Koch; Seehausen (Altmark) OT 
Losenrade; Blackwood GbR; 
Schwarzholz

Bild: Verbandsgemeinde Seehausen/Altmark

neue neStSchaukel Bereichert daS kindererleBniS

Investition in Kindertagesstätte Hassel
Die Kindertagesstätte in 
Hassel erstrahlt in neuem 

Glanz. In der Kalenderwoche 39 
wurde eine Neuerung in der 
Einrichtung eingeweiht: eine 
brandneue Nestschaukel.
Die Nestschaukel wurde nach 
sorgfältiger Planung und Vorbe-
reitung installiert. Die Abnahme 
und die Freigabe erfolgten in der 
Kalenderwoche 39. Das Ingeni-
eurbüro Singer aus unserer Re-
gion war für diesen Schritt ver-
antwortlich und sorgte dafür, 
dass die Schaukel den Sicher-
heitsstandards entspricht. Die 
Sicherheit der Kinder steht 
schließlich an erster Stelle.
Eine erfreuliche Nachricht ist, 
dass der Aufbau der Nestschau-
kel dank der Unterstützung des 

FEFA-Ingenieurbüros für rege-
nerative Energien aus Stendal 
kostenfrei übernommen wurde. 
Darüber hinaus hat die Kinder-
tagesstätte Hassel von zwei 
großzügigen Spendern aus Wi-
scher profitiert, die das Projekt 
mit 1.000 Euro unterstützten. 
Diese Spende trug wesentlich 
dazu bei, die Gesamtkosten des 
Projekts zu reduzieren. Dank sei-
ner großzügigen Geste konnten 
die Kosten für die Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck auf 
insgesamt 2.200 Euro gesenkt 
werden.
Die neue Nestschaukel ist ein 
weiterer Schritt der Verbandsge-
meinde die Kindertagesstätten 
der Gemeinden stetig zu verbes-
sern.
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ganztagSauSBildung im Bereich nord der VerBandSgemeinde

Feuerwehrbericht

Für die Feuerwehren im Be-
reich Nord der Verbandsge-

meinde fand eine umfangreiche 
Ganztagsausbildung statt. Ins-
gesamt nahmen 40 engagierte 
Kameraden aus den Wehren 
Rohrbeck, Iden, Hindenburg, 
Sandauerholz, Giesenslage, Beh-
rendorf und Werben an dieser 
intensiven Schulung teil. Die 
Ausstattung und Organisation 
wurden von der Feuerwehr Wer-
ben und ihrem Förderverein be-
reitgestellt, während die Stadt 
eine Leerwohnung im Neubau 
für die Übung zur Verfügung 
stellte.
Die Koordination und Organisa-

tion dieser wichtigen Ausbil-
dungsveranstaltung lag in den 
Händen des Wehrleiters der 
Freiwilligen Feuerwehr Behren-
dorf, der sich umfassend um die 
Planung und Durchführung 
kümmerte.
Die Ausbildung gliederte sich in 
verschiedene Stationen, die von 
den Teilnehmern in sechs Grup-
pen durchlaufen wurden. Diese 
Stationen waren:
•	Erste	Hilfe
•	Technische	Hilfe
•	Funk	und	Atemschutzüberwa-

chung
•	Vegetationsbrandbekämpfung
•	Einsatz	der	Drehleiter

•	Allgemeine	Leiterkunde
Die Kameraden erhielten somit 
eine breite Palette an Schulun-
gen, um ihre Fähigkeiten und 
Kenntnisse in verschiedenen 
Einsatzszenarien zu erweitern.
Teil der Ausbildung war eine 
praktische Einsatzübung in ei-
ner Leerwohnung im 2. OG statt. 
Hier konnten die frisch erwor-
benen Fertigkeiten und Kennt-
nisse unter (fast) realen Bedin-
gungen angewendet werden. 
Die Übung wurde bewusst so 
gestaltet, dass sie nicht dem Ide-
albild mit vielen vollbesetzten 
Einsatzfahrzeugen entsprach, 
sondern mit einer begrenzten 

Anzahl von Einsatzkräften und 
nur drei Fahrzeugen realitäts-
nah durchgeführt wurde.
Ein herzlicher Dank geht an die 
Kameraden, die ihren Samstag 
zur Verfügung gestellt haben, 
um an dieser Schulung teilzu-
nehmen, sowie an die Ausbilder, 
Beobachter und Statisten, die 
zum Erfolg der Veranstaltung 
beigetragen haben. Ein beson-
derer Dank gilt auch dem För-
derverein der Freiwilligen Feu-
erwehr Werben e. V. für die Ver-
pflegung vor, während und nach 
der Ausbildung.

unterStützung und informationen für Vereine in der VerBandSgemeinde arneBurg-goldBeck

Kontakt Vereine – Verwaltung stärken 
Sehr geehrte Vertreterinnen 
und Vertreter der Vereine in 

der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck, wir hoffen, dass 
es Ihnen allen gut geht und Ihre 
Vereine weiterhin aktiv und er-
folgreich ihre gemeinnützigen 
Ziele verfolgen. In unserer Ver-
bandsgemeinde ist das ehren-
amtliche Engagement der Verei-
ne von unschätzbarem Wert, 
und wir möchten Ihnen weiter-
hin dabei helfen, Ihre wichtige 
Arbeit so effizient wie möglich 
zu gestalten.
In regelmäßigen Abständen er-
halten wir in der Verwaltung 
Angebote und Informationen, 
die speziell auf die Bedürfnisse 

und Anliegen von Vereinen zu-
geschnitten sind. Diese reichen 
von Fördermöglichkeiten über 
Gesetzesänderungen bis hin zu 
Schulungsangeboten für die 
Vereinsarbeit. Wir sind davon 
überzeugt, dass diese Ressour-
cen für viele Vereine von gro-
ßem Nutzen sein können, um 
ihre Aktivitäten zu optimieren 
und zu erweitern.
Um sicherzustellen, dass diese 
Informationen diejenigen errei-
chen, die sie benötigen, möch-
ten wir Sie ermutigen, mit uns 
in Kontakt zu treten. Bitte teilen 
Sie uns mit, an welcher Mail-Ad-
resse wir Sie erreichen können, 
damit wir Ihnen Informationen 

und Angebote zukommen las-
sen können. Wir verpflichten 
uns, Ihre persönlichen Daten 
vertraulich zu behandeln und 
ausschließlich für den Versand 
relevanter Informationen zu 
verwenden.
Kontaktieren Sie uns bitte per 
E-Mail unter m.beiersderfer@
arneburg-goldbeck.de und hin-
terlassen Sie uns die E-Mail-Ad-
resse, an die wir die Informatio-
nen senden dürfen. Wir werden 
sicherstellen, dass Sie über rele-
vante Neuigkeiten und Ressour-
cen auf dem Laufenden gehal-
ten werden.
Gemeinsam können wir dazu 
beitragen, die Vereine in unserer 

Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck weiter zu stärken und 
ihr unverzichtbares Engage-
ment für unsere Gemeinschaft 
zu unterstützen.
Wir danken Ihnen im Voraus für 
Ihr Interesse und Ihre aktive Be-
teiligung an diesem Vorhaben. 
Wenn Sie Fragen oder weitere 
Anliegen haben, zögern Sie bitte 
nicht, sich direkt an uns zu wen-
den.

Mit freundlichen Grüßen,

René Schernikau,
Verbandsgemeindebürgermeister
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BrandSchutzerziehung der grundSchule arneBurg

Wichtige Lektionen bei der Feuerwehr
An drei Tagen im September 
fand in der örtlichen Feuer-

wache ein aufregendes und 
lehrreiches Ereignis statt – die 
Brandschutzerziehung der 
Grund schule Arneburg. Diese 
Gelegenheit bot den Schülern 
die Möglichkeit, hautnah zu er-
fahren, wie die Feuerwehr arbei-
tet und welche entscheidende 
Rolle sie in unserer Gemein-
schaft spielt.
Die Kinder der Grundschule Ar-
neburg wurden in den Grundla-
gen der Feuerwehrarbeit unter-
wiesen und erhielten einen tie-
fen Einblick in die Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten der 
Feuerwehr. Hier sind einige der 
wichtigsten Punkte, die in den 
drei Tagen vermittelt wurden:

1. Die bedeutung der Feuer-
wehr: Die Schülerinnen und 
Schüler lernten, wie wichtig die 
Feuerwehr für unsere Gemein-
schaft ist. Sie erfuhren, dass die 
Feuerwehr nicht nur Brände 
löscht, sondern auch in vielen 
anderen Notsituationen Hilfe 
leistet.
2. Die bedeutung des Feuers: 
Ein Schwerpunkt der Erziehung 

lag auf der Sensibilisierung für 
die Gefahren des Feuers. Die 
Kinder erfuhren, wie schnell 
sich ein Feuer ausbreiten kann 
und welche Vorsichtsmaßnah-
men im Umgang mit Feuer zu 
beachten sind.
3. brandklassen: Die Schülerin-
nen und Schüler lernten die ver-
schiedenen Brandklassen ken-
nen und wie wichtig es ist, die 
richtigen Löschmittel zu ver-
wenden. Dieses Wissen kann im 
Ernstfall Leben retten.
4. Notruf absetzen: Ein weiterer 
wichtiger Aspekt der Brand-
schutzerziehung war das Üben 

des korrekten Absetzens eines 
Notrufs. Die Kinder lernten, wie 
man in Notsituationen ruhig 
bleibt und welche wichtigen In-
formationen an die Rettungs-
dienste weiterzugeben sind.
5. Erkunden der Feuerwehr-
fahrzeuge und Schutzausrüs-
tung: Die Schülerinnen und 
Schüler hatten die Gelegenheit, 
die Feuerwehrfahrzeuge und 
die persönliche Schutzausrüs-
tung der Feuerwehrleute aus 
der Nähe zu betrachten. Sie er-
fuhren, wie jede Ausrüstung 
speziell für den Schutz der Feu-
erwehrleute in gefährlichen Si-

tuationen entwickelt wurde.
Die Brandschutzerziehung bei 
der Feuerwehr war nicht nur in-
formativ, sondern auch span-
nend und lehrreich. Die Kinder 
hatten die Möglichkeit, Fragen 
zu stellen, praktische Übungen 
durchzuführen und aus erster 
Hand zu erfahren, wie die Feuer-
wehrleute in Notfällen agieren. 
Dieses Wissen kann nicht nur 
ihr Verständnis für Sicherheits-
maßnahmen vertiefen, sondern 
im Notfall auch dazu beitragen, 
Leben zu retten.
Auch im September übten sich 
die Löschräuber der Feuerwehr 
Arneburg in der Ersten Hilfe. Zu-
dem lernten sie, wozu man ei-
nen Druckverband benötigt, wie 
man einen Notruf absetzt und 
wie man beim Auffinden einer 
verletzten Person handelt.
Die Feuerwehr Arneburg setzt 
sich für die Sicherheit der Kin-
der in unserer Gemeinschaft 
ein. Die Brandschutzerziehung 
ist eine wichtige Initiative, um 
das Bewusstsein für Brand-
schutz und Sicherheit zu schär-
fen. 

Feuerwehr Arneburg

auf einen kaffee mit rené Schernikau auch für Vereine

Live oder digital
Ihr Verein hat Fragen oder 
Anregungen rund um die 

Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck? Dann melden 
Sie sich bei uns und vereinbaren 
mit uns Ihren persönlichen Ter-
min mit Ihrem Verbandgemein-
debürgermeister. Herr Scherni-
kau bietet Ihnen wie gewohnt, 
keine festen Sprechstunden an, 
sondern wir suchen mit Ihnen 
zusammen einen Termin, der in 
Ihren Alltag passt, was sich in 
der Vergangenheit als ge-
wünscht herausgestellt hat. 
Wer das Gesprächsangebot des 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ters im Rahmen einer Videokon-
ferenz oder einem Gespräch vor 
Ort in der Verwaltung in Gold-
beck annehmen möchte, wird 
gebeten, sich vorab unter Tele-

fon 039388 / 971-0 oder sekreta-
riat@arneburg-goldbeck.de, für 
die Sprechstunde anzumelden. 
Wenn Sie sich für eine Video-
konferenz entscheiden, wird Ih-

nen im Anschluss daran ein Link 
zur Teilnahme an dem digitalen 
Gespräch versandt. Sie benöti-
gen dafür eine Internetverbin-
dung, eine E-Mail-Adresse und 

ein Endgerät mit Kamera, Laut-
sprecher und Mikrophon oder 
ein Smartphone. Sollten die 
technischen Voraussetzungen 
dafür nicht vorhanden sein, ist 
auch eine telefonische Einwahl 
möglich. Ihre E-Mail-Adresse 
wird nach Beantwortung Ihrer 
Fragen gelöscht.
Gehörlose, die gerne mit dem 
Verbandgemeindebürgermeis-
ter sprechen möchten, können 
ihren Gesprächswunsch per 
E-Mail an m.beiersdoerfer@ar-
neburg-goldbeck.de oder per 
Fax an die Nummer 039388 / 
971-69 senden. Die Sprechstun-
den werden, um allen Teilneh-
menden gerecht werden zu kön-
nen, auf eine Gesprächsdauer 
pro Person von jeweils maximal 
20 Minuten begrenzt.

Foto: Feuerwehr Arneburg
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alternatiVe lÖSungen für einen zukunftSorientierten umgang mit immoBilien in der altmark

„LUXUS DER LEERE“
Eine interkommunale Initiati-
ve zur belebung von leer-
stands- und brachobjekten

Leerstehende Immobilien 
und ungenutzte Brachobjek-

te prägen immer häufiger das 
Bild von Städten und Dörfern, 
nicht nur in Deutschland, son-
dern weltweit. Ob es sich um 
ehemalige Gewerbeobjekte, 
Wohnhäuser oder verlassene 
Bauernhöfe handelt, die Palette 
der ungenutzten Liegenschaf-
ten ist vielfältig. Die Altmark, ei-
ne malerische Region im Herzen 
Sachsen-Anhalts, bildet hier kei-
ne Ausnahme. Doch in der Alt-
mark hat sich etwas Besonderes 
entwickelt: Zehn Gemeinden 
haben sich zusammengetan 
und unter dem Namen „Luxus 
der Leere“ ein gemeinsames 
Brachen- und Leerstandsma-
nagement ins Leben gerufen, 
um diesen Herausforderungen 
aktiv zu begegnen.
Das Konzept von „Luxus der Lee-
re“ zielt darauf ab, sowohl Im-
mobilienbesitzer als auch po-
tenzielle Interessenten zu un-
terstützen. Diese interkommu- 
nale Initiative begleitet Eigentü-
mer von leerstehenden oder un-
genutzten Gebäuden bei der 
Entwicklung und Umsetzung 

von Nutzungskonzepten. Sie 
fungiert als Ansprechpartner 
und Berater, wenn es darum 
geht, Strategien für Liegenschaf-
ten mit unsicheren Zukunfts-
aussichten zu erarbeiten. Gleich-
zeitig hilft sie Interessenten da-
bei, ihre Wunschimmobilie in 
der Altmark zu finden.
Das Hauptziel dieser gemeinsa-
men Initiative ist es, die vorhan-
denen Ressourcen der Region zu 
nutzen und zukunftsfähige 
Siedlungsstrukturen zu schaf-
fen. „Luxus der Leere“ verfolgt 
mehrere Ansätze, um dieses Ziel 
zu erreichen:
Wiederverwendung und Nach-
haltigkeit: Leerstehende Ge-
bäude in der Altmark bieten oft 
ein großes Potenzial für nach-
haltige Entwicklungen. Das 
Leerstandsmanagement fördert 
die Idee, diese Immobilien wie-
derzubeleben, anstatt neue Ge-
bäude zu errichten. Dies trägt 
nicht nur zum Erhalt des histori-
schen Erbes der Region bei, son-
dern minimiert auch den Res-
sourcenverbrauch und den 
CO2-Ausstoß.
Förderung der Vielfalt: Durch 
die Reaktivierung leerstehender 
Immobilien wird die Vielfalt des 
Wohnungs- und Gewerbeange-
bots in der Altmark gesteigert. 

Dies zieht Menschen und Unter-
nehmen an, die die Region bele-
ben und wirtschaftliche Chan-
cen schaffen.
belebung der Gemeinschaft: 
Die Neunutzung von Leer-
stands- und Brachobjekten för-
dert das soziale Leben und die 
Gemeinschaft in den Ortschaf-
ten. Sie schafft Treffpunkte, er-
möglicht kulturelle Veranstal-
tungen und stärkt die lokale 
Identität.
Unterstützung von Eigentü-
mern: „Luxus der Leere“ bietet 
praktische Unterstützung für Ei-
gentümer, die oft nicht wissen, 
wie sie mit ihren ungenutzten 
Immobilien umgehen sollen. 
Die Experten des Leerstandsma-
nagements helfen bei der Ent-
wicklung von Vermarktungs-
strategien, bei der Antragstel-
lung für Fördermittel und bei 
der Kontaktaufnahme mit Inter-
essenten.
Suche nach neuen Nutzern: Für 
Menschen, die in der Altmark ei-
ne Immobilie suchen, bietet „Lu-
xus der Leere“ eine umfassende 
Datenbank mit verfügbaren Ob-
jekten. Dies vereinfacht die Su-
che erheblich und stellt sicher, 
dass Immobilieninteressenten 
rasch fündig werden.
Insgesamt schafft „Luxus der 

Leere“ in der Altmark eine 
Win-Win-Situation: Die Region 
profitiert von einer nachhalti-
gen Entwicklung und einer le-
bendigen Gemeinschaft, wäh-
rend Eigentümer leerstehender 
Immobilien und potenzielle 
Nutzer von deren Expertise und 
Unterstützung profitieren. 
Durch diese interkommunale 
Initiative wird die Altmark nicht 
nur ihre historischen Schätze 
bewahren, sondern auch in eine 
vielversprechende Zukunft in-
vestieren.
„Luxus der Leere“ steht somit 
für einen innovativen und zu-
kunftsorientierten Umgang mit 
Leerstands- und Brachobjekten, 
der nicht nur die Altmark, son-
dern auch andere Regionen ins-
pirieren kann, ähnliche Ansätze 
zur Belebung ihrer Städte und 
Dörfer zu verfolgen. Es zeigt, 
dass Leerstand nicht nur ein 
Problem ist, sondern eine Gele-
genheit darstellen kann, die es 
zu nutzen gilt.

Zur Objektanmeldung: 

Qualität und Service haben eine Adresse

Elektro Schmersau GmbH
Lange Straße 7, 39596 Eichstedt

Telefon: 03 93 88/2 84 38
Telefax: 03 93 88/9 15 04
E-Mail: 
kontakt@schmersau-haustechnik.de
www.schmersau-haustechnik.de

• Sanitär- und
Heizungsinstallation

• Elektroinstallation

• Klima- und 
Lüftungsanlagen

Haustechnik Wärmepumpen

G
m

bH
Seit 1990

Bestattungsunternehmen
D. Niggemeier

Marktstraße 10 • Tel. 03 93 93 / 92 81 70 • Fax: 03 93 93 / 92 81 72

Werben/Elbe mobil:  0151 / 58 17 98 86

Bald 
ist es wieder 
so weit ...

 

 

 

  

Besprechen Sie Ihr festlich gestaltetes
Weihnachtsinserat mit uns:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH
Bernd Ehlers und Kesryn Melms

Tel.: (03 93 94) 915 53  ·  Fax: (03 93 94) 915 54
E-Mail: ehlers@heimatblatt.de
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landkreiS Bietet fundmelder für tote wildSchweine

Aufmerksamkeit im Herbst gefragt
Die Afrikanische Schweine- 
pest (ASP) ist zwar für Men-

schen ungefährlich, verläuft 
aber bei Schweinen garantiert 
tödlich. Um die Nutztierbestän-
de zu schützen, ist es deshalb er-
forderlich, ein Auftreten dieser 
Tierseuche möglichst frühzeitig 
zu erkennen. In Brandenburg 
wurden bisher mehr als 3.000 
Fälle festgestellt, Mecklen-
burg-Vorpommern meldet der-
zeit 47 ASP-Fälle – zuletzt aus 
Oktober 2022. So besteht die 

Möglichkeit, dass infizierte Tiere 
aus diesen Nachbarländern in 
Sachsen-Anhalt, speziell dem 
Landkreis Stendal, einwandern 
und hier verenden.
Genauso gut ist es möglich, dass 
es im Kreisgebiet zu einer 
Neuinfektion kommt, denn die 
Afrikanische Schweinepest 
kann über verschiedene Wege 
übertragen werden, ohne sich 
anderswo als beim Wildschwein 
zu äußern. Aus diesem Grund 
weist das Veterinäramt darauf-

hin, keine Essensreste in offe-
nen Mülleimern oder sogar im 
Wald zu entsorgen.
Die Pilzsaison läuft und mildere 
Temperaturen locken Spazier-
gänger wieder in den Wald. Die 
bevorstehende Maisernte lässt 
die Schwarzkittel wieder sehr 
aktiv werden. Jäger, Wanderer 
und Pilzsucher können somit 
auch auf bereits tote Wild-
schweine treffen. Wird ein sol-
ches im Wald, auf dem Feld oder 
einer Wiese im Gebiet des Land-

kreises Stendal entdeckt gilt es, 
diesen Fund dem Veterinäramt 
der Kreisverwaltung zu melden. 
Es gibt dazu einen Melder unter 
dem Titel „ASP“. Intuitiv – also 
auch vom Smartphone möglich 
– gilt es ein kleines Formular 
auszufüllen, den Fundort zu 
markieren und automatisch 
wird das Veterinäramt infor-
miert. Weiterhin besteht die 
Möglichkeit, die Tierfundkatas-
ter-App zu nutzen.

ruhezeiten und Pflichten für katzenhalter angePaSSt

Neue Gefahrenabwehrverordnung
Die neue Gefahrenabwehr-
verordnung in der Verbands-

gemeinde Arneburg-Goldbeck 
trat am 29.08.2023 in Kraft. Die 
Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck hat ihre Gefahrenab-
wehrverordnung überarbeitet, 
um die Lebensqualität und Si-
cherheit in der Region weiter zu 
verbessern. Die Neuerungen be-
treffen sowohl im Kern die Ru-
hezeiten als auch die Verpflich-
tungen von Haltern freilaufen-
der Katzen. 

Neue ruhezeiten
Eine der wesentlichen Änderun-

gen betrifft die Ruhezeiten in 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. Die Anpassung 
an die Bundesregelungen hat 
das Ziel, die Lärmbelästigung in 
der Gemeinde zu reduzieren 
und einen ausgeglicheneren Ta-
gesablauf zu gewährleisten. Ab 
sofort gelten die folgenden Ru-
hezeiten:

Sonntags und an Feiertagen: 
ganztags
Mittagsruhe von Montag bis 
Samstag: 13:00 – 15:00 Uhr
Nachtruhe von Montag bis 
Samstag: 22:00 – 6:00 Uhr

Pflichten für Halter von 
freilaufenden Katzen
Die überarbeitete Gefahrenab-
wehrverordnung beinhaltet 
auch wichtige Bestimmungen 
für Halter von freilaufenden 
Katzen. Ab dem 1. Januar 2024 
müssen alle Katzen, die nach 
diesem Datum geboren sind 
und älter als fünf Monate sind, 
kastriert oder sterilisiert sein. 
Dieser Eingriff muss von einem 
Tierarzt schriftlich bestätigt 
werden. Die entsprechende Be-
stätigung ist während des ge-
samten Lebens des Tieres aufzu-
bewahren und auf Verlangen 

den Behörden vorzuzeigen.
Zusätzlich zur Kastration oder 
Sterilisation müssen freilaufen-
de Katzen, die nach dem ge-
nannten Stichtag geboren sind, 
mit einem Transponderchip ge-
kennzeichnet und in einem 
Heimtierregister eingetragen 
werden. Diese Maßnahmen die-
nen nicht nur der Gesundheit 
der Tiere, sondern auch der Re-
gulierung der Katzenpopulation 
und der Eindämmung der Streu-
nersituation.

PreSSemitteilung mercer Stendal gmBh

Gefahrstoffaustritt auf dem Werkgelände
Bei Mercer Stendal ereigne-
te sich am 6. Oktober 2023 

eine Leckage an einem Peres-
sigsäure-Lagerbehälter im Be-
reich der Zellstoffproduktion. Es 
bestand zu keiner Zeit Gefahr 
für die unmittelbare Nachbar-
schaft.
Auf dem Werkgelände der 
Mercer Stendal GmbH kam es 
im Bereich der Zellstoffproduk-
tion heute zu einer Leckage. Eine 
Undichtigkeit an einer Flansch-
verbindung am Lagerbehälter 
führte zum Austritt von etwa 
ein bis zwei Kubikmetern einer 

vierzigprozentigen Peressigsäu-
re. Für Personen in der Nachbar-
schaft des Werkes bestand zu 
keiner Zeit eine Gefahr. Nie-
mand wurde verletzt.
Die Leckagemenge wurde ord-
nungsgemäß in der für solche 
Fälle vorgesehenen Auffang-
wanne vollständig gesichert. 
Die Auswirkungen des Vorfalles 
waren auf die unmittelbare 
Umgebung des Lagerbehälters 
beschränkt. Die zuständigen Be-
hörden wurden über den Vorfall 
umgehend informiert. Die Pro-
duktion konnte uneinge-

schränkt fortgesetzt werden.
Die vierzigprozentige Peressig-
säure kann bei Erwärmung ei-
nen Brand verursachen und bei 
direktem Körperkontakt die 
Atemwege reizen. Die ausgetre-
tenen Stoffe werden in der Zell-
stoffproduktion als Bleichche-
mikalie eingesetzt.
Aufgrund des theoretisch mög-
lichen Gefahrenpotentiales 
wurden über die Rettungsleit-
stelle externe Feuerwehren an-
gefordert. Im Einsatz waren ne-
ben der Werkfeuerwehr des Zell-
stoffwerkes die Freiwilligen 

Feuerwehren der Gemeinden 
Arneburg, Osterburg, Tanger-
münde, Stendal sowie der Fach-
dienst ABC des Landkreises 
Stendal. Deren Einsatz be-
schränkte sich auf Überwa-
chung, Sicherungsmaßnahmen 
sowie Gefahrstoffmessungen. 
Die Messungen haben ergeben, 
dass die Konzentration der aus-
getretenen Stoffe unkritisch 
war. Mercer Stendal bedankt 
sich bei den im Einsatz befindli-
chen Feuerwehren für die Un-
terstützung vor Ort.
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Aktuelle Förderungen in der  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Neue beregnungsanlage für 
den Sportplatz des SV blau-
Gelb 21 Goldbeck e. V.
Dank großzügiger Unterstüt-
zung von der Lotto-Toto GmbH 
Sachsen-Anhalt wird der Sport-
platz des SV Blau-Gelb 21 Gold-
beck e. V. in der Friedrich- 
Ebert-Straße mit einer moder-
nen Beregnungsanlage ausge-
stattet. Diese Förderung in Höhe 
von 20.000 Euro wird einen er-
heblichen Beitrag zur Verbesse-
rung der Sportanlagen und der 
Lebensqualität vor Ort leisten. 
Mit der Fertigstellung ist im Mai 
2024 zu rechnen.

Effiziente Bewässerung für grü-
ne Spielflächen
Eine Beregnungsanlage auf ei-
nem Fußballplatz ist weit mehr 
als nur eine Komfortfunktion. 
Sie bietet zahlreiche Vorteile für 
die Rasenpflege und die Um-
welt. Die Beregnungsanlage 
wird die tiefgründige Bewässe-
rung des Rasens automatisieren 
und gleichzeitig die Menge des 
verwendeten Wassers optimie-
ren. Dies ermöglicht nicht nur 
eine nachhaltigere und umwelt-
freundlichere Bewässerung, 
sondern senkt auch den Perso-
nalaufwand erheblich. Der Ra-
sen wird somit nicht nur besser 
versorgt, sondern auch schneller 
regeneriert, was die Lebensdau-
er des Spielfelds erheblich ver-
längert. Die Notwendigkeit teu-
rer Neuansaat- und Pflegemaß-
nahmen wird deutlich reduziert. 
Die Investition in diese moderne 

Technologie zahlt sich somit 
nicht nur kurzfristig, sondern 
auch auf lange Sicht aus.  Darü-
ber hinaus stellt die Bereg-
nungsanlage eine umwelt-
freundliche Lösung dar. Sie hilft, 
den Wasserverbrauch zu redu-
zieren, indem sie die Wasser-
menge optimiert und nur dann 
bewässert, wenn es wirklich 
notwendig ist. Dies trägt zur 
Schonung der natürlichen Res-
sourcen bei und entspricht den 
modernen Anforderungen an 
Umweltverträglichkeit. 

Die Teilsanierung der Dorfkir-
che in Schartau
Die Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck hat kulturell und 
historisch viel zu bieten, und ein 
Juwel in dieser Region ist die 
Dorfkirche in Schartau. Diese ro-
manische Kirche aus dem 
13.  Jahrhundert mit ihrem be-
eindruckenden Feldsteinmauer-
werk, ihrem quadratischen Chor 
ist ein Beispiel mittelalterlicher 
Baukunst. Doch in den letzten 
Jahren hatten Wetter und Zeit 
ihre Spuren hinterlassen, und 
dringende Reparaturen waren 
notwendig geworden.
Ein maroder Dachbalken führte 
dazu, dass sich die Dachhaut 
vom Kirchenschiff zum Turm 
setzte. Um diesen Schaden zu 
beheben und die historische Kir-
che zu bewahren, ist dringend 
eine Teilsanierung erforderlich. 
Dank der großzügigen Unter-
stützung der Lotto-Toto GmbH 
Sachsen-Anhalt mit einer Förde-

rung in Höhe von 10.000 Euro 
wird diese wichtige Restaurie-
rung nun möglich. Die Instand-
setzung des Deckenbalkens und 
der Dachhaut wird nicht nur die 
Sicherheit der Kirche gewähr-
leisten, sondern auch dazu bei-
tragen, ihre Schönheit und his-
torische Bedeutung für zukünf-
tige Generationen zu bewahren.

Fährrevision der Elbfähre 
„Werben“ in räbel
Die Elbfähre „Werben“ in Räbel 
erhält die benötigte Landesrevi-
sion. Dieses Vorhaben, das 
503.477,50 Euro/netto kostet, 
wird maßgeblich von Sach-
sen-Anhalt durch die Projektför-
derung für Gebietskörperschaf-
ten unterstützt, das 453.129,75 
Euro/netto beiträgt. Mit dieser 
Unterstützung wird die Verbin-
dung über die Elbe auf lange 
Sicht erhalten bleiben.
Eine „Fährrevision“ bezieht sich 
auf die regelmäßige Überprü-
fung und Wartung von Fähr-
schiffen. Die Fährrevision um-
fasst eine gründliche Inspektion 
und Instandhaltung der Fähren. 
Dies umfasst unter anderem die 
Überprüfung der Schiffskons-
truktion, der Antriebssysteme, 
der Sicherheitseinrichtungen 
und der Elektronik. Ziel ist es, si-
cherzustellen, dass die Fähren 
den geltenden Sicherheitsstan-
dards entsprechen und in einem 
betriebsbereiten Zustand sind.

Diese Revision wird von der 
Schiffswerft Hermann Barthel 
GmbH in Derben durchgeführt.

Mobile Video-Konferenzsyste-
me für Grundschulen
In der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck gibt es auch Neu-
igkeiten im Bildungsbereich. Die 
Grundschulen in Arneburg, 
Goldbeck und Iden haben sechs 
hochmoderne mobile Vi-
deo-Konferenzsysteme erhal-
ten, die in ihrer pädagogischen 
Arbeit einen bedeutenden Un-
terschied machen werden. Die 
Finanzierung dieser technologi-
schen Bereicherung erfolgte 
dank einer Förderung des Euro-
päischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE), wodurch 
die Verbandsgemeinde keinen 
Eigenanteil leisten musste. 
Diese Systeme bieten Lehrern 
und Schülern eine Fülle von Vor-
teilen, die den Lernprozess ver-
bessern und die Bildungschan-
cen erweitern. Hier sind einige 
der wichtigsten Aspekte:
Die Bestellung für weitere sechs, 
stationäre Systeme wurde be-
reits ausgelöst.

Inh. Ellen Martin
Lindenstraße 16b
39606 Iden
Tel. 03 93 90/8 12 91

Öffnungszeiten
Mo, Di, Fr   8:00 – 16:00 Uhr
Mi, Do 13:00 – 19:00 Uhr
Sa   8:00 – 11:00 Uhr

Friseur

Friseur • Kosmetik • Fußpfl ege

Hair-lich

Wir unterstützen 
Sie in der:

Bauberatung

Bauplanung

Energieberatung

KfW Förderung

Tel. 039207 9598 32
Plankener Weg 2
39326 Colbitz
info@home-evolution
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wahlergeBniS der Stichwahl zur BürgermeiSterwahl 
der gemeinde eichStedt (altmark)

Matthias Templin ist neuer  
Bürgermeister von Eichstedt

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, am 8. Oktober 2023 fand 
die Stichwahl zwischen Karlheinz Schwerin und Matthias Temp-

lin zum Bürgermeister der Gemeinde Eichstedt (Altmark) statt. Von 
701 Wahlberechtigten traten 480 Bürgerinnen und Bürger den Gang 
zur Wahlurne an oder nutzten die Möglichkeit der Briefwahl. Daraus 
ergibt sich eine Wahlbeteiligung von 68,47 %. Zwei Stimmzettel wa-
ren ungültig.

Die Stimmen verteilten sich wie folgt:
Karlheinz Schwerin, Einzelbewerber 194 Stimmen 40,59 %
Matthias Templin, Einzelbewerber  284 Stimmen 59,41 %

Der Wahlausschuss der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck be-
stätigte am 9. Oktober 2023 dieses Ergebnis. Damit ist Matthias Tem-
plin zum Bürgermeister der Gemeinde Eichstedt (Altmark) gewählt.

Hintergrund:
Am 17. September 2023 fand die Wahl zum Bürgermeister der Ge-
meinde Eichstedt (Altmark) statt. Von 702 Wahlberechtigten traten 
485 Bürgerinnen und Bürger den Gang zur Wahlurne an oder nutz-
ten die Möglichkeit der Briefwahl. Daraus ergibt sich eine Wahlbetei-
ligung von 69,09 %. Alle Stimmzettel waren gültig.

Die Stimmen verteilten sich wie folgt:
Uwe Schulze,  Einzelbewerber    68 Stimmen 14,02 %
Karlheinz Schwerin, Einzelbewerber  210 Stimmen  43,30 %
Matthias Templin, Einzelbewerber 207 Stimmen 42,68 %

Der Wahlausschuss der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck be-
stätigte am 18. September 2023 dieses Ergebnis. Kein Kandidat hat 
die absolute Mehrheit erreicht. Somit erfolgte am 8. Oktober 2023 ei-
ne Stichwahl zwischen Karlheinz Schwerin und Matthias Templin.

wahlergeBniS zur VerBandSgemeindeBürgermeiSter-
wahl in der VerBandSgemeinde arneBurg-goldBeck

René Schernikau  
im Amt bestätigt

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, am 17. September 2023 
fand die Wahl zum Verbandsgemeindebürgermeister in der Ver-

bandsgemeinde Arneburg-Goldbeck statt. Von 7.341 Wahlberechtig-
ten traten 3.706 Bürgerinnen und Bürger den Gang zur Wahlurne an 
oder nutzten die Möglichkeit der Briefwahl. Daraus ergibt sich eine 
Wahlbeteiligung von 50,48 %. 40 Stimmzettel waren ungültig.

Die Stimmen verteilten sich wie folgt:

Ronny Hertel, Einzelbewerber    921 Stimmen   25,12 %
Lutz Rosenkranz, CDU          307 Stimmen      8,37 %
René Schernikau, Einzelbewerber 2.438 Stimmen 66,50 %

Der Wahlausschuss der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck be-
stätigte am 18. September 2023 dieses Ergebnis. Herr René Scherni-
kau gewinnt die Wahl zum Verbandsgemeindebürgermeister der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck vom 17. September 2023 im 
ersten Wahlgang.

geburtstage Im oktober

arneburg
01.11. Horst Sens 85
04.11. Angelika Muthmann 70
07.11. Günter Heinemann 90
08.11. Brigitte Klebsch 85
10.11. Rosemarie Zellmer 70
12.11. Rita Krüger 85
17.11. Sonja Karell 90
19.11. Dorothea Marggraf 75
23.11. Brigitte Meyser 75

eichstedt (altmark) ot rindtorf
06.11. Wolfgang Köhler 85

eichstedt (altmark) ot lindtorf
12.11. Hans-Werner Bannat 70
25.11. Herbert Sadowski 70

eichstedt (altmark) ot Baben
17.11. Doris Hönow 85

goldbeck
06.11. Günter Butze 80
26.11. Friedhilde Schulze 85

hansestadt werben (elbe)
10.11. Horst Krüger 80
24.11. Egon Deutschle 70

hansestadt werben (elbe)  
ot kolonie neu-werben
15.11. Ulrich Rensky 80

hansestadt  
werben (elbe)  
ot Behrendorf
22.11. Marianne Stinn 70

hassel 
ot chausseehaus
08.11. Klaus-Hugo Barkmann 70

hassel 
ot wischer
18.11. Annemarie Harms 85

hohenberg-krusemark  
ot groß ellingen
04.11. Walburga Jeske 90

hohenberg-krusemark  
ot rosenhof
04.11. Klaus-Peter Michaelis 80

hohenberg-krusemark  
ot Schwarzholz
04.11. Walburga Bähr 70

rochau
09.11. Brigitte Günther 70

rochau 
ot häsewig
10.11. Jürgen Kaping 70

geSundheit, wohlergehen und Viel glück! 

allen Jubilaren die  
besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

„Weihnachtszauber“ – 
Sie sind herzlich eingeladen 

zur Adventsausstellung

Am 25.11.2023 ab 11 Uhr 

Tauchen Sie ein in eine 
zauberhafte Weihnachtswelt. 
Auch für die weihnachtlichen 

Düfte und Leckereien ist 
ausreichend gesorgt. 

Ich freue mich auf Sie. 

Susanne Hinze 
Ihr Blumeneck Goldbeck 

(Katzensteig 3) 
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kIrchlIche nachrIchten

PfarrBereich  
kÖnigSmark

gottesdIenste & andachten:
 so | 05.11. 
09:00 Uhr | Düsedau 
(Sterbegedenken)
10:30 Uhr | Schwarzholz
(Sterbegedenken)
 sa | 11.11.
17:00 Uhr | Osterburg (Region. 
Andacht & Umzugzum Martins-
tag, Beginn: St. Nikolei)
18:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Andacht + Turmblasen)
 so | 12.11.
09:00 Uhr | Iden 
(Sterbegedenken)
10:30 Uhr | Meseberg 
(Sterbegedenken) 
 sa | 18.11.
18:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Andacht + Turmblasen) 
 mI | 22.11.
18:00 Uhr | Calberwisch 
(Regionaler Gottesdienst mit 
Heiligem Abendmahl)
 sa | 25.11.
18:00 Uhr | Düsedau: Kirche 
(Andacht + Turmblasen) 

gemeIndeVeranstaltungen:
Pfadfinderarbeit/ christenlehre/ 
flötenkreis:
Nach Absprache mit Gem.-Päd. 
Karin Diebel, Tel: 039390-81837

konfirmandenarbeit des 
Pfarrbereiches königsmark:
Konfirmanden:
Pfarrhaus Osterburg: 
nach Absprache mit Pfr. Gordon 
Sethge, Tel: 03937- 82695

gkr-sitzung 
Zentrale gkr-sitzung  
des Pfarrbereichs Winterkirche 
Walsleben
 mI | 01.11. | 18:30 Uhr
gemeindenachmittage:
 für das kirchspiel 
königsmark-meseberg:
Winterkirche Meseberg: 
dI | 07.11. | 14:30 Uhr
 für das kirchspiel erxleben und 
Walsleben:
DGH Düsedau
dI | 21.11. | 14:30 Uhr

PfarrBereich  
klein Schwechten

gottesdIenste noVember
 so | 05.11.
09:00 Uhr | Plätz 
10:30 Uhr | Möllendorf 
10:30 Uhr | Sanne mit Verstorbe-
nengedenken u. Abendmahl 
 mo | 06.11.
18:00 Uhr | Beelitz Abendmahls- 
Andacht mit Verstorbenenge-
denken 
 fr | 10.11.
17:30 Uhr | Sanne Andacht mit 
Martinsumzug 
 sa | 11.11. | martinstag
17:00 Uhr | Goldbeck Andacht 
mit Martinsumzug
17:00 Uhr | Groß Schwechten 
Andacht mit Martinsumzug u. 
Imbiss 
 so | 12.11.
09:00 Uhr | Klein Schwechten 
09:00 Uhr | Rindtorf mit Verstor-
benengedenken 
10:30 Uhr | Baben mit Verstorbe-
nengedenken 
 mo | 13.11.
18:00 Uhr | Arneburg Abendan-
dacht 
 so | 19.11.

09:00 Uhr | Krusemark mit 
Verstorbenengedenken
10:30 Uhr | Eichstedt mit 
Verstorbenengedenken
14:00 Uhr | Klein Schwechten 
mit Verstorbenengedenken
 mI | 22.11. | buß- u. bettag 
18:00 Uhr | Calberwisch Regio-
nal-Gottesdienst mit Abendmahl 
 so | 26.11. | ewigkeitssonntag
09:00 Uhr | Jarchau mit Verstor-
benengedenken 
09:00 Uhr | Rochau mit Verstor-
benengedenken
10:30 Uhr | Goldbeck mit 
Verstorbenengedenken
10:30 Uhr | Arneburg Gottes-
dienst mit Verstorbenengedenken 
14:00 Uhr | Groß Schwechten 
mit Verstorbenengedenken 
 mo | 27.11.
18:00 Uhr | Baumgarten Andacht 
mit Verstorbenengedenken 
 do | 30.11.
15:15 Uhr | Arneburg im Senio-
renwohnheim Elbresidenz

kInder u. Jugend
 krabbelgruppe arneburg 
Pfarrhaus Info Pfrn. J. Obara 
 kinderkirche 
Arneburg im Pfarrhaus 

1.–4. Klasse 
von 14:30 bis 15:30 Uhr
Mi | 01./08./15./22./29.11. 
Goldbeck in der Grundschule 
1.–4. Klasse 
von 13:00 bis 14:00 Uhr
Di | 07./14./21./28.11. 
Goldbeck im Gemeindehaus 
5.–6. Klasse 
von 17:00 bis 18:00 Uhr
Mi | 01./15./29.11. 
 laternenbasteln zum martins-
tag Goldbeck Sa 4.11. um 14 Uhr 
im Gemeinderaum 
 familienandacht und 
martinsumzug 
Goldbeck Sa 11.11. um 14:00 Uhr 
Infos: Gempäd. N. Elmentaler 
Sanne Fr 10.11. um 17:30 Uhr 
Martinsandacht in der Kirche u. 
anschließend Laternenumzug 
Groß Schwechten Sa 11.11. 
um 17:00 Uhr
Start in der Kirche mit Martins-
spiel u. anschließend Laternen-
umzug zur Bücherschmiede mit 
Imbiss 
 konfi für Pfarrbereiche arne-
burg u. klein schwechten 
18:00–19:30 Uhr 
(7./8. Kl. Die Taufe ist keine 
Voraussetzung.)
Mi, 01.11. im Pfarrhaus Klein 
Schwechten u. Mi, 29.11. im 
Pfarrhaus Arneburg

gemeIndenachmIttage 
MI | 01.11. | 15:00 Uhr
Goldbeck Gemeindehaus 
MI | 15.11. | 14:30 Uhr
Eichstedt Winterkirche 
MI | 08.11. | 14:30 Uhr
Rochau 
MO | 06.11. | 14:00 Uhr
Arneburg Pfarrhaus 
DI | 07.11. | 14:30 Uhr
Groß Schwechten 
Kommunalraum 
MO | 06.11. | 15:00 Uhr
Krusemark 

 Bibelgesprächskreis Arneburg 
Do 9.11. 9:00 Pfarrhaus 
 Frauenfrühstück Arneburg Mi 
29.11. 9:00 Pfarrhaus Info Pfrn. 
Obara 

gemeIndekIrchenrats-
sItZungen 
 KGV Arneburg mit Hassel u. 
Sanne: Mo 13.11. um 18:30 Uhr 
im Pfarrhaus Arneburg 
 KG Groß Schwechten: Di 7.11. 
um 16 Uhr im Kommunalraum
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aus den gemeInden

grundSchule arneBurg

Brandschutzerziehung  
mit der Feuerwehr

Wir, die Kinder der Grund-
schule Arneburg, besuchten 

vom 9. bis 11. Oktober die frei-
willige Feuerwehr in Arneburg, 
um unser Wissen rund ums Feu-
er zu erweitern. Dabei erfuhren 
wir, wie man sich in solchen Ge-
fahrensituationen verhält, wel-
che Aufgaben die Feuerwehr hat 
und was zum Verbrennungs-
dreieck gehört. Auch konnten ei-
nige Kinder mit einem 
Übungstelefon einen Notruf ab-
setzen. Feuerwehrfrau Janine 
erklärte uns insbesondere die 
fünf W-Fragen sehr genau. Wir 
besichtigten danach die Fahr-

zeughalle. Beim Anheben des 
Spreizers konnten alle schnell 
feststellen, dass man dazu viel 
Kraft braucht. Zum Abschluss 
hatten wir die Möglichkeit, auf 
dem Freigelände zu beobachten, 
was bei einer Fettexplosion pas-
siert. Die Stichflamme erstaunte 
uns sehr. 
Wir sagen „DANKE“ an alle Be-
teiligten für diese tollen Tage. 
Sie werden uns noch lange in Er-
innerung bleiben. Wir freuen 
uns schon auf den nächsten Be-
such.

Die Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Arneburg

VerkaufSStände für anBieter noch frei

Adventsmarkt Hindenburg  
lädt am 1. Dezember ein

Am Freitag, den 1. Dezember 
findet wieder unserer Ad-

ventsmarkt statt. Er wird wie-
der, wie gewohnt, um 14.00 Uhr 
mit einer kurzen Andacht in der 
Hindenburger Kirche beginnen. 
Danach ist auf dem Gelände 
und im Haus der Jugendwerk-
statt jede Menge für Groß und 
Klein geplant. Es gibt wieder ein 
Café im Haus und im Lehm-
backofen wird Kuchen für die 
Besucher gebacken. Wenn noch 
jemand etwas Handgemachtes 

verkaufen möchte, kann man 
sich gern bei uns melden. Wir 
vergeben Verkaufsstände kos-
tenlos an private oder soziale 
Anbieter. 

info
Diakoniewerk Osterburg e. V.
Jugendwerkstatt Hindenburg
OT Hindenburg, Schulstraße 14
39596 Hohenberg-Krusemark
Tel.: 039394 / 91 453
Fax: 039394 / 81 720

wettkamPf der kinder- und Jugendfeuerwehren

Rochauer Kinderfeuerwehr  
erfolgreich

Müde aber stolz auf ihren Er-
folg kehrten die sechs Mit-

glieder der Kinderfeuerwehr Ro-
chau und ihr Betreuer Karsten 
Meyer vom Wettkampftag der 
Kinder- und Jugendfeuerweh-
ren aus Goldbeck zurück. Im Ge-
päck ihr Lohn: Der 1. Platz bei 
den Kinderwehren! Drei Mann-
schaften waren hier im Kampf 
um den Siegerpokal gegenein-
ander angetreten. So durften 
sich die Rochauer mit den 
Mannschaften Iden 1 und Iden 2 
im direkten Wettkampf messen. 
Sechs Stationen mussten absol-
viert werden. Nach der ersten 
Station, einem Parkour-Lauf war 
die Enttäuschung groß. Es woll-
te einfach nicht so recht gelin-
gen. Lag es an der Aufregung? 
Beim Wissenstest rund um das 
Thema Feuer und Wehr gaben 
die Kids aus Rochau dann alles 
und erreichten die volle Punkt-

zahl. Ebenfalls sehr gute Ergeb-
nisse konnten sie an der 1. Hilfe- 
Station einfahren und beim Me-
mory-Spiel war zum Beispiel 
kollektives Erinnerungsvermö-
gen gefragt. 
Für den Kinderwart war dieser 
Wettkampf auch als Standortbe-
stimmung wichtig. Wo haben 
sie ihre Stärken und wo liegen 
ihre Entwicklungsfelder? Die ge-
wonnenen Erkenntnisse wer-
den in seine weitere Ausbil-
dungsplanung mit einfließen. 
Das Wichtigste aber war, dass 
der Feuerwehrnachwuchs sei-
nen Spaß hatte, denn das ist die 
Basis fürs immer wieder „dran-
bleiben“!
Herzlichen Glückwunsch auch 
nach Iden. Denn gewonnen ha-
ben im Grunde an diesem Tag 
alle Teilnehmer.

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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kinder und eltern BegrüSSen den herBSt in der kita wichtelhauSen

Herbstfest mit Laternenumzug

Wie schnell doch die Zeit 
vergeht. Gespannt warten 

die Kinder, dass die Kastanien 
von den Bäumen fallen. Der gro-
ße Kastanienbaum auf dem Ki-
tagelände wird schon lange be-
obachtet wann denn die ersten 
Kastanien fallen. Immer wieder 
wird an den Ästen gezogen und 
gehofft, dass eine Kastanie her-
unterfällt. 
Mit viel Freude werden Herbst-
lieder und Gedichte gesungen 
und erzählt. Der Herbst ist eben-
falls in den Gruppenräumen zu 
finden, diese sind mit herbst-
lichen Bastelarbeiten gestaltet.  

Bei den Spaziergängen ist deut-
lich der Herbst zu erkennen, zu 
hören und zu riechen. 
Damit der Herbst auch bei allen 
Einzug nehmen kann, haben wir 
den Herbst gemeinsam mit den 
Kindern und den Eltern bei un-
serem Herbstfest begrüßt. Der 
gemütliche Nachmittag begann 
mit einem Theaterstück, vorge-
stellt von dem Team der Kita. 
Der Titel des Stücks war: „Blau-
käppchen und der gute Wolf.“ 
Mit großer Begeisterung ver-
folgten die Kinder das Stück. Für 
die Kinder war es eine tolle Ab-
wechselung mal nicht selbst im 

Vordergrund zu stehen, sondern 
Zuschauer sein zu dürfen. 
Dann folgte ein Kürbisschnitz- 
wettbewerb, dort konnten die 
Eltern und die Kinder ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen. Alle 
haben sich große Mühe gegeben 
und es kamen toll gestaltete 
Kürbisse heraus. Es gab eine Sie-
gerehrung mit Verleihung einer 
Medaille und einer kleinen 
Überraschung. Jedes Kind durfte 
eine Stimme abgeben, welcher 
Kürbis der schönste war. 
Als Abschluss des Nachmittages 
zogen die Kinder, die Eltern und 
das Team der Kita mit Unter-

stützung der Feuerwehr durchs 
Dorf. Die bunten Laternen er-
leuchteten den Weg und ließen 
so den Herbst in seinen bunten 
Farben ersstrahlen. Ein großes 
Dankeschön möchten wir der 
Feuerwehr aus Klein Schwech-
ten aussprechen, denn ohne die 
Unterstützung der Kameraden 
wäre ein Laternenumzug nicht 
möglich. Auch allen fleißigen El-
tern sprechen wir unseren Dank 
aus. 

Das Team  
aus der Kita Wichtelhausen

Das waren die Ergebnisse  
von dem Kürbisschnitzwettbewerb. 

Das Theaterstück, Blaukäppchen und der gute 
Wolf gespielt von Claudia Oppermann, Sandra 
Scheid, Mandy Engelmann und vorgelesen von 
Gina Seiler.

Laternenumzug durch den Ort  
mit Unterstützung der Feuerwehr. 

VolkStrauertag am ehrenmal auf rochauer friedhof

Rochau gedenkt Kriegs-Opfern 

Krieg in der Ukraine! Krieg in 
Nahost! Bewaffnete Konflik-

te an vielen Orten der Welt. Man 
sollte meinen, in unserer moder-
nen Zeit gehören diese Formen 
der Auseinandersetzung unter 
den Menschen längst der Ver-
gangenheit an. Leider müssen 
wir erleben, dass dem nicht so ist. 
Unter diesem Eindruck laden der 

Bürgermeister und die Freiwilli-
ge Feuerwehr Rochau anlässlich 
des Volkstrauertages 2023 zum 
Gedenken an die weltweiten Op-
fer von Gewalt und Krieg ein. Die 
Kranzniederlegung findet um 10 
Uhr am Ehrenmal auf dem Ro-
chauer Friedhof statt. 

Hannes Rühlmann 
Rochauer Pressedienst

malkurS der VhS oSterBurg

Bilder zu sehen und zu kaufen

In der kleinen Galerie im Ro-
ten Adler in Werben können 

noch bis zum Jahresende Bilder 
eines Malkurses der VHS Oster-
burg besichtigt werden. Bei ei-
nem Wochendkurs in der liebli-
chen Kleinstadt Werben fanden 
die Teilnehmer reizvolle Motive. 
Neben Bildern in Aquarell- und 
Acryltechnik, finden sich auch 

stimmungsvolle Bleistift- und 
Kreidezeichnungen. Diese kön-
nen auch, z. B. als Weihnachsge-
schenk, käuflich erworben wer-
den. Entweder Sie kommen auf 
gut Glück und klingeln an der 
Haustür oder melden sich tele-
fonisch an: Gunter Zwinzscher, 
Tel. 015259080391

Gunter Zwinzscher

stehend von links: 
conny schaar,  
ellen martin,  
betina ratke

sitzend von links: 
brigitte bredlow, 
sabine scharf
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rochauer carneValS gemeinSchaft (rcg) informiert

Rochauer feierten  
mit Gästen Oktobergaudi

Mit dem weltweit beliebten 
Stimmungslied „In Mün-

chen steht ein Hofbräuhaus…“ 
eröffneten am ersten Oktober-
samstag die Osterburger Blas-
musikanten gemeinsam mit 
dem Präsidenten der Rochauer 
Carnevals Gemeinschaft (RCG) 
Frank Bräuer standesgemäß die 
5te Rochauer Oktobergaudi. Die 
Mitglieder der RCG begrüßten 
ihre Gäste und bereiteten ihnen 
einen unvergesslichen Abend. 
Die Anspannung konnte man 
spüren. Im Vorfeld hatten sie 
monatelang geplant, wieder 
verworfen, neu geplant, vorbe-
reitet und organisiert. Als dann 
der große, festlich geschmückte 
Saal mit gut gelaunten Men-
schen, gewandet in bunte Trach-
tenkleider und knackige Leder-
hosen, gefüllt war, fiel diese 
Spannung ab. Die Rochauer Kar-
nevalisten kannten ihre Aufga-
ben und erledigten sie mit Spaß 
und einem freundlichen Lä-
cheln. Zünftig, wie es sich für ei-
ne Oktobergaudi gehört, trugen 
sie Maßkrüge, Haxen oder 
Weißwürste an die schier endlo-
sen Tischreihen. Wieviel Kilo-
meter sie wohl zum Schluss in 
den Beinen haben würden?
Der erste Höhepunkt an diesem 
Abend war das traditionelle 
„Biermaß-Stemmen“. Zwei 
Frauen und achtzehn stramme 

Kerle stellten sich dieser Heraus-
forderung. Unter den anfeuern-
den Rufen der Gäste errang 
schließlich Christopher Schieke 
aus Grünenwulsch mit einer sa-
genhaften Zeit von 7 Minuten 
und 33 Sekunden den Sieg. Der 
Lohn: Eine Kremserfahrt für die 
ganze Familie. Auf den Plätzen 
folgten Steve Meneke und 
Stephan Riemann. Eine Tanz-
runde später wurde dann das 
schönste Dirndl gesucht. Zwan-
zig Damen präsentierten sich 
dem Publikum und der dreiköp-

figen Jury. Per Applaus sollte die 
Siegerin ermittelt werden und 
die Damen stellten sich deren 
Urteil. Der Saal bebte, erfüllt 
vom Applaus der sich spontan 
gebildeten Fanclubs. Sechs von 
ihnen kamen in die Zwischen-
auswahl und mit einstimmigem 
Urteil nahm Bianka Besecke als 
Siegerin ihren Gutschein für ei-
nen Rundflug entgegen. 
Eva-Maria Riep und Alice-Tyra 
Kirsch belegten die Plätze Zwei 
und Drei. 
Als die Blasmusikanten dann 
gegen 21 Uhr ihre Instrumente 
einpackten, war noch lange 
nicht Schluss. Bis tief in die 
Nacht hinein konnte zur Disco- 
Musik das Tanzbein geschwun-
gen werden. Vielleicht kam an 
diesem wundervollen Abend 
dem einen oder anderen der Ge-
danke, dass in Rochau eigentlich 
auch ein Hofbräuhaus stehen 
könnte. Feiern können sie alle-
mal. 
Nur Stunden später wurde von 
den Aktiven der RCG die Ro-
chauer Mehrzweckhalle blitz 
blank aufgeräumt und gerei-
nigt, denn das nächste Event 
steht schon vor der Tür. In knapp 
fünf Wochen beginnt die 59. 
Karnevalssession und in diesem 

Jahr, auf dem Tag genau am 
11.11., geht es los. Die Proben 
sind in vollem Gange. Es wird 
gesungen, getanzt und es gibt 
immer wieder neue Pläne, wie 
die Mehrzweckhalle noch bun-
ter und festlicher geschmückt 
werden könnte. Mit einem Knall 
aus der Konfettikanone läutet 
pünktlich um 15:15 Uhr der 
RCG-Kanonier die 5. Jahreszeit 
ein. Ein fröhlich bunter Umzug 
durchs Dorf wird dann das Prin-
zenpaar abholen. Wer wird es 
wohl in diesem Jahr sein? Nur 
der Präsident weiß es und er 
hüllt sich in schmunzelndes 
Schweigen, wenn er danach ge-
fragt wird.
Anschließend präsentieren die 
kleinen und großen Karnevalis-
ten, begleitet von der Band „No 
Limit“, ein gemischtes Pro-
gramm. Wer dann noch Lust 
zum Feiern hat, kein Problem. 
Mit neuem Schwung und toller 
Musik bittet die Musiker zum 
Tanz bis in die Morgenstunden.
Die Rochauer Karnevalisten 
freuen sich auf ihre Gäste, wenn 
es wieder heißt: „Rochau – es 
lacht“! 

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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kleine galerie im rathauS arneBurg / elBe

Fotoausstellung Ch. Brachwitz
Die KLEINE GALERIE IM  
RATHAUS DER STADT ARNE-

BURG / ELBE des Kultur- und 
Heimatvereines lädt alle Kunst-
interessierten zu seiner 259. Aus- 
stellungseröffnung am Mitt-
woch, den 01.11. um 19.00 Uhr, 
in die Breiten Straße 15 im Rat-
haus, 39596 Arneburg ein. Chris-
tian Brachwitz wird einen klei-
nen Querschnitt seines fotogra-
fischen Schaffens aus seinem 
Künstlerleben ausstellen.
Als Fotograf von Zeitgeschichte 
und besonders der „Theater- 
Fotografie“ hat er sich einen Na-
men erworben. In vielen Thea-
tern im In- und Ausland an klei-
nen und großen Bühnen hat er 
Proben und Premieren mit der 
Kamera ca. 40 Jahre seines Le-
bens begleitet. Begonnen hat die 
Theaterfotografie mit der Wo-
chenzeitung „ Sonntag“. Diese 
Zeitung, als Intelektuellenblatt 
in der DDR bekannt, benötigte 
ein Titelbild für eine Inszenie-
rung von Alexander Lang, was 
Brachwitz in diese Richtung ge-
hen ließ. Fast wirken seine Bil-
der musikalisch, rhythmisch, 
wie lange oder kürzere Pausen 
in einem Musikstück in den 
räumlichen Arrangements sei-
ner Bilder vom Theater. Brach-
witz spielt in seinen Arbeiten 
mit Gegensätzen: Schärfen – 
Unschärfen, Licht – Schatten, 
Hell – Dunkel, auch mit Bewe-
gungsverwischungen. Ihm ge-
lingen Momentaufnahmen mit 
pathetischen, ausdrucksstarken 
Gebärden. In verschiedensten 
Schauspielhäusern Land auf –
Land ab, in denen er das Können 
der Mimen einfängt und diese 
Fotos in Kultur und oft in Thea-
ter-Fachzeitschriften, wie „Im-
puls“, „Theater der Zeit“ , dem 
„Sonntag“, aber u.  a. auch im 
Feuilleton von Tages- und Wo-
chenzeitungen veröffentlicht. In 
der Ausstellung in Arneburg 
werden viele Fotografien aus 
der DDR einen Raum bekom-
men. Gelingt es dem Betrachter, 
sich auf die meisterlich kompo-
nierten Fotografien einzulassen, 
erschließt sich ein Stück 
DDR-Geschichte. In diesem ge-
wesenen Kapitel deutscher Ge-

schichte, mit dem versuchten 
Aufbau des Sozialismus, der ge-
scheitert ist, aber auch später in-
spirierten Brachwitz immer 
wieder alltägliche Lebenssitua-
tionen, um diese zu dokumen-
tieren. Scheinbar banale Ge-
schehnisse fängt er ein und stili-
siert diese zu etwas Besonderem, 
stellt Augenblick überhöht dar. 
Assoziationen, Erinnerungen 
und Erfahrungen werden aus 
dem Gedächtnis des Schauen-

den abgerufen. Die Aufmerk-
samkeit wird auf Details – 
manchmal auch auf den Hinter-
grund gelenkt. Gleichwohl 
benutzt er Arrangements, die 
zum Ereignis werden und den 
Betrachter zum Nachdenken 
einladen. In den Impressionen 
vergangener Lebenszeit über-
setzt der Künstler quasi festge-
haltene Handlungen seiner Pro-
tagonisten in bildsprachliche 
Mitteilungen. Motive findet er 

an den verschiedensten Orten, 
wie beispielsweise auf dem Lan-
de im Stall oder auf den Straßen 
von Großstädten. Sein Kamera- 
Auge ist nicht nur auf Berühmt-
heiten wie, Schauspieler oder 
Politiker gerichtet, sondern auch 
auf den „einfachen Menschen“, 
der in aller Bescheidenheit ein 
Leben lang einer Arbeit nach-
geht, die getan werden muss, 
z.  B. in der Landwirtschaft. Den 
schwarz-weiß-Fotografien von 
Christian Brachwitz wohnt eine 
imaginäre Kraft inne, die mit 
Vorder- und Hintergründen, 
aber auch mit Bewegung und 
Ruhe ihren Ausdruck findet. Sei-
nen abgebildeten Figuren, 
wohnt eine zeitlose Schönheit 
inne, die vom Leben der Prota-
gonisten für die Nachgeborenen 
Geschichten erzählen, in denen 
Anfang und Ende doppeldeutig 
scheinen, die vergängliche Zei-
ten als Dokument überdauern. 
Sowohl Momente der Einöde 
und Langeweile oder deren Ge-
genteil, Aufregung und Anspan-
nung, werden zu bedeutsamen 
Aussagen von Lebenszeit, in den 
festgehaltenen Momenten der 
portraitierten Menschen. Chris-
tian Brachwitz wurde 1953 in 
Dessau geboren und hat 1972 
sein Abitur mit Berufsausbil-
dung absolviert. 1974 Begann er 
seine Ausbildung als Fotograf in 
den BUNA-Werken in Schkopau. 
1977 war Brachwitz dort „Fo-
toarbeiter“, wie er sagt. 1979 
ging er in die Freiberuflichkeit. 
Fast 40 Jahre ist er als Theaterfo-
tograf von „Posemuckel bis zum 
Burgtheater in Wien“ unter-
wegs. 1987 wurde er Mitglied 
im VBK der DDR. Er lebt in Berlin 
und dem beschaulichen Städt-
chen Werben an der Elbe. Freuen 
wir uns auf die nächste Ausstel-
lung und die Vernissage mit 
dem Künstlergespräch, welches 
interessant zu werden ver-
spricht. Alle Freunde der Kunst- 
und der Theater- und zeitge-
schichtlichen Fotografie sind 
herzlich eingeladen.

Adelheid Johanna Preß
Arneburger Kultur- und Heimat-

verein im Altmärkischen  
Heimatbund e. V.
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am 2. dezemBer im Saal deS herrenhauSeS altenzaun

12. Gutshaus- 
konzert

Das Altenzauner Forum für 
Zeitgeschichte, Literatur und 

Musik, des Arneburger Kultur- 
und Heimatvereines lädt sehr 
herzlich zum 12. Gutshauskon-
zert am Vorabend zum  1. Ad-
vent, am 02.12. um 16.00 Uhr in 
den Saal des Herrenhaus Alten-
zaun, Hofstraße 3 ein. 
Es spielt das Synergia Piano Trio 
aus Berlin. Gegründet hat sich 
dieses Trio 2019. Maria Shy-
kyrinska, ukrainisch-deutsche 
Pianistin, Camilo Chaparro,  
Cellist aus Kolumbien und die 
Amerikanerin taiwanesischer 
Herkunft Andria Chang spielt 
Geige. 
Werke von Robert Schumann, 
Ludwig van Beethoven, Joseph 
Haydn und Rebecca Clarke ste-
hen auf dem Programm. 
Seit 2019 stehen die jungen Mu-
siker auf der Bühne und begeis-
tern mit ihrem Können und ih-
rer Freude am Musizieren die 
Konzertbesucher. Die gemeinsa-
me Entwicklung des jungen En-
sembles stand, seit sie zusam-
men proben, im Fokus. Das 
Repertoire des Trios erstreckt 
sich von Klassik bis zur Neuen 
Musik, wodurch sie die Vielfalt 
der musikalischen Ausdrucks-
möglichkeiten erkunden.
Jeder der Musizierenden ist eine 
individuelle künstlerische Per-
sönlichkeit mit einem Master-
studium. Bei verschiedenen 
namhaften Lehrenden setzten 
sie ihre künstlerische Reise fort. 
Seit Herbst 2020 studiert das 
Trio als festes Ensemble ge-
meinsam an der Musikhoch-
schule Hanns Eisler Berlin in der 
Klasse von Professor Wolfgang 
Redik. Unterrichtet und inspi-
riert wurden sie auch von re-
nommierten Lehrenden wie 
Eberhard Feltz, Midori Seiler, 
Pieter Wispelwey, Anthony Spi-
ri, Jonathan Aner, Ariadne Das-
kalakis, und vielen anderen. Das 
Synergia Piano Trio kann bereits 
auf einige prägende Erfahrun-
gen zurückblicken, darunter die 
Kammermusikwoche in Monte-
pulciano, die internationale 
Sommerakademie für Kammer-

musik in Frenswegen, samt 
mehrerer Konzerte des dortigen 
Festivals, sowie eine Radioauf-
nahme, die im WDR 1 gesendet 
wurde. 
Im Jahr 2021 erhielt das Syner-
gia Piano Trio den ersten Preis 
in der Kategorie Kammermusik 
beim 21. Internationalen Festi-
val Wettbewerb, LAMS  (Labora-
torio Arte, Musica e Spettacolo) 
Matera Award. Im selben Jahr 
nahm das Trio am Zyklus „Junge 
Virtuosen“ teil und gab ein be-
eindruckendes Konzert im Kon-
zertsaal des Theaters Mönchen-
gladbach. Eine Kritik in der Rhei-
nischen Post lobte: „Das erste 
Stück zeigte bereits die Reife 
und Souveränität der brillant 
musizierenden Geigerin, des 
sich mit Einfühlsamkeit und 
Tonschönheit einbringenden 
Cellisten und der ohne Überheb-
lichkeit dominierenden Pianis-
tin mit ihrem federnd-luftigen 
Anschlag.“ „…in einer mitrei-
ßenden, makellosen Wiederga-
be – vollkommene Kammermu-
sikseligkeit. Begeisterter Ap-
plaus, eine Schubert-Zugabe 
und der vielfach geäußerte 
Wunsch, das Trio wieder einzu-
laden.“ Darüber hinaus gastierte 
das Trio 2022 auf Schloss Rheydt 
mit einem Konzert im Rahmen 
des Festival „Muziek Biennale 
Niederrhein“. Alle Konzerte, die 
das Trio bisher bestritten hat 
können nicht aufgezählt wer-
den. Lassen wir uns von der Mu-
sik beim 12. Gutshauskonzert 
verzaubern und genießen das 
virtuose Spiel der jungen Musi-
ker des festlichen Kammerkon-
zerts am Vorabend des 1. Ad-
vendt, im schlichten Ambiente 
des kleinen Saals des Herren-
hauses von Altenzaun. Um eine 
Anmeldung wird gebeten. Der 
Eintritt beträgt 15,00 €.
Telefon: 039394 / 829954, 
Handy: 0178 / 2587449 oder 
per E-Mail: Altenzaunerforum@
email.de  

Adelheid Johanna Preß

in Osterburg:
Pelikan Apotheke

in Stendal:
Im Altmark Forum

Auch Ihr Rezept dank großem Lager meist direkt lieferbar!*

*Lieferfähigkeit im verschreibungspfl ichti gen (RX) Sorti ment im bundesweiten Vergleich stets im Bestwertbereich

Breite Straße 26
Tel: (03937) 49 41-0

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 1-5
Tel: (03931) 31 48 12

Apotheken in der Altmark

Unser Markenzei-
chen signalisiert 
Ihnen seit 2009 
viele tausend 
rezeptf reie 
Präparate zum 
gleichen Preis wie 
im Versandhandel 

– bis zu 55 % billiger!
Überzeugen Sie sich in unseren 
Apotheken oder auf 
www.apowida.de 
(Vorbestellmöglichkeit!).

Meine Teams und ich, 
wir sind da! Vor Ort für Sie!

Ute Romahn, Inhaberin

in Stendal:
Im Altmark Forum

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 1-5
Tel: (03931) 31 48 12

NEU in Seehausen:
Neue Linden Apotheke

Am Markt 1
Tel: (039386) 75 11-0

39606 Osterburg | Breite Str. 1 (über dem NP-Markt)

Tel.: 0 39 37 / 49 98-0

Kostenloses Info-Tel.: 0800-181 76 16  |  E-Mail: info@vlh.de  |  www.vlh.de

Für Sie vor Ort:

39576 Stendal | Schadewachten 22a
Tel.: 0 39 31 / 41 81 6-0
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. – wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG
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auS der aktualiSierten feStSchrift zum 750. geBurtStag deS orteS

Aus der Geschichte  
des Dorfes Gethlingen

Vor nunmehr fast zwanzig 
Jahren konnte das vierzig 

Seelendorf Gethlingen auf seine 
750-jährige Ersterwähnung zu-
rückblicken. Am 11. und 12. Sep-
tember 2004 fanden sich meh-
rere hundert Besucher von nah 
und fern zusammen, um mit ei-
nem Gottesdienst und einer Fo-
toausstellung in der kleinen 
Dorfkirche, allerlei Schauvor-
stellungen und einem großen 
Festumzug ums Dorf dieses Ju-
biläum gebührend zu feiern. Das 
Gemeinschaftsgefühl zeigte 
sich damals in den schönsten 
Farben. In den nunmehr fast 
vergangenen zwanzig Jahren ist 
so einiges geschehen, wie etwa 
der Abriss des alten Spritzen-
hauses (2010), der Umgehungs-
straßenbau (2014) und der Ab-
riss von Rittergut II (2017). Als 
nächstes steht nun die kleine 
baufällige Fachwerkkapelle aus 
dem Barock erneut in Gefahr ab-
gerissen zu werden. 
Anlässlich dieser 750-Jahrfeier 
entstand eine kleine Festschrift, 
die in der Zeitungsheimatbeila-
ge „Altmark-Blätter“ (Nr. 43, 44 
und 45) ihre Veröffentlichung 
fand. In den vergangenen Jah-
ren gelang es mir, umfangrei-
ches neues Material zum Ort, 
darunter u. a. die Hypotheken-
bücher und Akten der beiden 
Rittergüter, zusammenzutra-
gen. Dieser Umstand hat mich 
veranlasst, jenen alten Beitrag 
noch einmal zur Hand zu neh-
men und in verbesserter und ak-
tualisierter Form erneut zum 
Abdruck zu bringen.

Das Dorf Gethlingen

In alten Urkunden und Doku-
menten wird der Ortsname auf 
verschiedener Weise geschrie-
ben, so 1254 „Getling“, 1334 und 
1343 „getlingen“, 1337 „getlin-
ge“, 1409 „gheitlinge“, 1536 „get-
lingen“, 1542 wieder „Getling“, 
1563 „Giedtlinge“ sowie 1675 
und 1690 „Geethlingen“.
In Anbetracht der früheren 
Schreibweisen des Ortsnamens 

unterbreitete der Werbener 
Pfarrer und Heimatforscher 
Wollesen gar den Vorschlag, den 
Ortsnamen Gethlingen lieber 
ohne h zu schreiben. [vgl. E. Wol-
lesen: „Beiträge zur Geschichte 
des Kreises Osterburg“, 2. Teil, 
Zweite verb. Aufl., Osterburg 
1938, S. 132] 
Auch an zahlreichen etymologi-
schen Ableitungen zum Ortsna-
men fehlt es nicht. Nach Sült-
manns kleiner Schrift „Die Orts-
namen des Kreises Osterburg“ 
(1937) soll der Begründer des Or-
tes ein schwäbischer Siedler na-
mens Geit mit seiner Sippe ge-
wesen sein. Die Schwaben (Swe-
ben, Suabi, Sueven), welche sich 
zuerst im sächsischen Schwa-
bengau angesiedelt hatten, wa-
ren ein Stammesverband, der zu 
dem großen Volk der Sachsen 
gehörte. Nach über dreißig-jäh-
rigem, blutigem Kampfe wurde 
es unter Karl dem Großen zwi-
schen 792 und 804 unterworfen. 
Die Endung „-ingen“ habe eine 
familien- oder geschlechtsbe-
stimmende Bedeutung. Gethlin-
gen wäre also ein Ort der Nach-
kommen des Geit. Förstemann 
leitet die Personenbezeichnung 
Gaido hingegen vom gotischen 
„-gaid“, „-gad“ (= Verlangen, Be-
gierde) her und Langer bringt 
den Ort gar in Zusammenhang 
mit dem altsächsischen „gadu-
ling“ (= der Vetter, der Lands-
mann).
Seine nachweisbare erste Er-
wähnung findet der Ort in einer 
lateinisch abgefassten Urkunde 
vom 31. Oktober 1254 (konfir-
miert zu Germersleben, am 
2.  November 1254), in welcher 
die beiden askanischen Mark-
grafenbrüder Johann I. und Otto 
III., der Fromme, den Teil des 
Dorfes Scutitz, welchen der Rit-
ter Dietrich Wyschepel vormals 
zu Lehen gehabt, gegen die „ville 
Getling“ an den Magdeburger 
Dompropst Albrecht tauschen.
In einer anderen Urkunde vom 
26. Dezember 1337 überlässt 
Markgraf Ludwig I., der Bayer, 
dem Ritter Erenbrecht (Erm-

brecht) von Rintorff 8 ½ Stück 
aus der Bede in Gethlingen. Der-
selbe Markgraf verlieh, nach-
dem er zuvor an Werner von Ar-
neburg jährliche Getreide-
hebungen in dem Ort verpfändet 
hatte, am 26. Dezember 1343 ne-
ben dem halben Dorf Altenzaun 
und verschiedene Lehnstücken 
zu Rudow, Beelitz, Groß Ellin-
gen, Wintzlow, Berge, Plätz, Bert-
kow und Gerbeslage, auch „dat 
vierde deil des dorpes to getlin-
gen“ an die Gebrüder Claus, 
Coné und Werner nebst ihrem 
Vetter Friedrich von Schlegel.
Von weiteren Hebungen auf 
Gethlinger Höfen hören wir im 
15. und 16. Jahrhundert. So ver-
kauften 1409 die von Schlegel 
2  Wispel jährliche Hebung von 
den Höfen des Heinrich Gold-
beck und des Wentling an den 
Stendaler Rat für den Kathari-
nenaltar der Marienkirche. Zu-
sammen mit Hebungen in Me-
seberg und Sanne kaufte 1474 
Curt von Rintorff für die Vikari-
en der Stendaler St. Petrikirche 
auch in Gethlingen Hebungen.
Kurfürst Albrecht II., Achilles, 
belehnte 1479 den Hans von 
Lindstedt zu Lindstedt mit 
3 Wispel Getreide vom Hofe den 
Hans Grassow bewohnte. Der 
Stendaler Bürger Herme Schulte 
verkaufte den Vikarien der Sten-
daler St. Marienkirche 1481 eine 
Getreidehebung über den Has-
selmannschen Hof und Hufen. 
Eine Hebung von 2 Wispel Hafer 
über Jakob von Rintorffs Hof 
kam 1571 der Familie von Jagow 
zu.
Befanden sich in Gethlingen vor 
1575 noch 6 Ackerhöfe, jedoch 
noch keine Kossatenhöfe, so er-
folgte in den nächsten Jahren 
das Einziehen von Höfen (Bau-
ernlegen) durch die Rittergüter. 
Bereits 1575 hatte Dietrich von 
Rintorff des Drewes Billerbecks 
und des Steffen Schmidts Hof in 
Gebrauch, und den Hof des Hans 
Haverlandt zum Leibgedinge 
der Witwe des Engel von Rin-
torff gemacht. 1584 zog Josua 
von Rintorff den Hof des Mat-

thäus Kater ein. Anstelle der ge-
legten Bauern gab es 1598 fünf 
Kossaten, bis 1801 kamen noch 
vier Büdner hinzu. 
Harte Zeiten hatte der Ort und 
seine Bewohner besonders wäh-
rend der Jahre 1626 und 1645 
erdulden müssen, als der Drei-
ßigjährige Krieg mit seinem 
ganzen Schrecken auch die Alt-
mark erreichte. In den 1646 be-
stätigten von Rintorffschen 
Lehnbriefen werden nur noch 
3 Ackerleute und 5 Kossaten ge-
nannt. Entrichteten 1620 noch 
2 Ackerleute und 2 Kossaten das 
Schoßgeld, so sind es 1656 nur 
noch 2 Kossaten die diese Kon-
tribution gaben. Um 1685 wur-
den 2 im Dreißigjährigen Krieg 
wüst gewordene Ackerhöfe neu 
aufgebaut; der Hof des Peter Ba-
ben, vormals Marx Schultze, 
durch Heinrich Otto von 
Hitzacker, der Hof des Jacob 
Lemme, vormals Jacob Bandes, 
durch die Witwe von Rintorff. 
1685 finden sich in Gethlingen 
3  Rittersitze mit 2 Schäfereien 
genannt, welche im Besitze 
Heinrich Otto von Hitzackers 
und Jobst Gottfried von Rin-
torffs. Neben 4 bewohnten Kos-
satenstellen hatte der Ort 
1  wüste Kossatenstelle und 
1 Hirten.
Aus dem 18. und 19. Jahrhun-
dert ließen sich aus dem Geth-
linger Kirchenbuch folgende 
Namen von Dorfschulzen bzw. 
Gemeindevorsteher ermitteln: 
Joachim Griepe (1758), dessen 
Sohn Elias Daniel Griepe (1768, 
1773 und 1781), Heinrich Behrns 
(1787, 1790, 1793 und 1807), Jo-
hann Joachim Lühr (1819), Carl 
Lühr (1823), Gustav Ferdinand 
Lühe (1874, 1878/79), Friedrich 
Wilhelm Schulz (1880–1911), 
Wilhelm Lühe (1911–1928), Rit-
tergutsbesitzer Bernhard Lohse 
(1929), Gastwirt Hermann 
Schmidt (1933) und Ritterguts-
besitzer Fritz Herrmann (1936–
1945).
Das Dorf zählte an Einwohnern: 
1600 = 30, 1801 = 82, 1818/20 = 


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87, 1840 = 80, 1885 = 83, 1889 = 
83, 1892 = 85, 1897 = 60, 1900 = 
132, 1909 = 169, 1910 = 188, 
1925 = 184, 1933/35 = 165 und 
1939 = 146.
Die Mehrzahl dieser Einwohner 
lebte und arbeitete auf den bei-
den Rittergütern. Für das Jahr 
1820 finden sich die folgenden 
interessanten Angaben: Der Ort 
hatte einen Krug und zehn 
Wohnhäuser sowie an Acker-
land 1090 Morgen. Als Gastwirt 
(Krüger) findet sich einige Jahre 
zuvor (1799) Carl Mushaak ge-
nannt.
Neben den Rittergütern befan-
den sich im Dorf auch eine 
Schmiede und zwei größere 
Bauernhöfe. Diese nachweislich 
an die 200 Jahre in direkter Linie 
vererbten und bewirtschafteten 
Höfe erhielten in der NS-Zeit  
(Juli 1934) die Ehrenbezeich-
nung „Erbhof“ verliehen. Die 
beiden Erbhofbauern waren: der 
Bauer Wilhelm Lühe (Ackerhof 
Nr. 1) mit einem Grundbesitz 
von 48,13 ha und der Bauer Wil-
helm Schröder (Halbackerhof) 
mit 35,26 ha.
Bis 1807 gehörte Gethlingen 
zum Arneburgischen Kreis. Von 
1807 bis 1813, während der 
französischen Besatzungszeit, 
im Königreich Westphalen, war 
es dem Kanton Arneburg (De-
partement Elbe, Distrikt Sten-
dal) einverleibt. Nach der Grün-
dung der preußischen Provinz 
Sachsen gehörte der Ort ab 1. Ju-
li 1816 dem neugebildeten Kreis 
Osterburg an. Als im Jahre 1874 
auch im Kreis Osterburg Verwal-
tungs-Amtsbezirke und Stan-
desamtsbezirke eingerichtet 
wurden, gliederte man den Ort 
dem Amtsbezirk XXVI – Hin-
denburg und Standesamtsbe-
zirk XXV – Hindenburg (ab 1883 
Standesamtsbezirk XXVI – Hin-
denburg) ein. Erste Amtsvorste-
her waren: die Rittergutsbesit-
zer Hermann Pagenkopf – Geth-
lingen I (1874–1883) und 
Rudolph Pagenkopf – Gethlin-
gen II (1883–1887); der erste 
Hindenburger Standesbeamte 
Hermann Pagenkopf – Gethlin-
gen I (1874–1879).
1928 erfolgte die Vereinigung 
der zuvor eigenständigen Guts-
bezirke Gethlingen I und II mit 
der Gemeinde Gethlingen. Die 
altpreußische Sonderstellung 
der Güter, in welchem die Ritter-

gutsbesitzer als Gutsvorsteher 
die obrigkeitliche Gewalt ausüb-
ten, entfiel. Bei der Gemeinde-
vertreterwahl im Dezember 
wurde Rittergutsbesitzer Bern-
hard Lohse zum Gemeindevor-
steher, der Gutsbesitzer Lühe 
und der Gastwirt Schmidt zu 
Schöffen gewählt.
Um den grundlosen Wegever-
hältnissen beim Rübentrans-
port nach der im Jahre 1889 er-

öffneten Zuckerfabrik Goldbeck 
entgegenzutreten, fanden sich 
mehrere Gethlinger und Plätzer 
Landwirte zusammen, um zum 
Bau einer kleinspurigen Feld-
bahn zu schreiten. Nach vollen-
deter Gleisverlegung konnte 
diese im Oktober 1899 in Be-
trieb genommen werden. Von 
einem Pferd gezogen und einem 
Knecht gelenkt, rollten zwei mit 
je 50 Zentner (= 5000 kg) Rüben 
beladene Loren leicht zwischen 
Zuckerfabrik und Acker hin und 
her. Die Einrichtung bewährte 
sich glänzend, und ersetzte die 
in den Vorjahren für eine Zu-
ckerrübenfuhre gebrauchten 
4  Pferde. Neben dem Rüben-
transport wurde die Feldbahn 
außerdem zur Beförderung an-
derer Bodenerzeugnisse zur 
Bahnstation, und im Frühjahr 
von Dung und Düngermittel auf 
die durchweichten Felder ge-
nutzt. 
Für 1799 findet sich der Ver-
merk, dass der Ort zur Poststre-
cke Arneburg-Osterburg gehör-
te und die Reitpost zweimal in 
der Woche durch den Ort kam. 

Eine geregelte Landbriefbestel-
lung durch den Landbriefträger 
von Osterburg aus ist erst am 
1.  November 1847 eingerichtet 
worden. Ab 1860 wurde Geth-
lingen dem Landbestellbezirk 
der neuerrichteten Postanstalt 
(Postexpedition) Goldbeck zuge-
teilt. In einem Verzeichnis von 
1880 findet sich Goldbeck als 
Post-, Telegraphen- und Eisen-
bahnstation aufgeführt. Ein 

Wechsel zum Landbestellbezirk 
Walsleben erfolgte mit Einrich-
tung der dortigen Postagentur 
zum 1. Juli 1888. Die Post wurde 
zumeist zweimal am Tag be-
stellt. Im Oktober 1901 erhielt 
der Ort Telefonanschluss mit 
dem nahen Goldbeck. Erste Teil-
nehmer waren die beiden Rit-
tergutsbesitzer Herrmann und 
Lohse. Im Inflationsjahr 1923 
hob man die Postagentur Wals-
leben auf und die Bestellung be-
sorgte bis zu deren Wiederein-
richtung 1926 wieder Goldbeck. 
Im Rahmen der Umgestaltung 
des Landpostdienstes wurde am 
15. Mai 1931 eine Poststelle 
Gethlingen in der Gastwirt-
schaft Schmidt eingerichtet. Mit 
der Poststelle war eine öffentli-
che Fernsprechstelle verbunden. 
Das aus Osterburg kommende 
gelbe Postauto kam werktags 
zweimal und sonntags einmal.
Die aus Backstein erbaute Geth-
linger Gastwirtschaft des aus 
Osterholz zugezogenen Gast-
wirts und Schmiedemeisters 
Carl Schmidt wurde am 1. Okto-
ber 1895 eröffnet. Dessen Sohn 

und Erbe, der Gastwirt und 
Schmiedemeister Hermann 
Schmidt, verkaufte im Frühjahr 
1936 seine Wirtschaft, um in 
Busch die 70 Morgen große 
Ackerwirtschaft Brand zu über-
nehmen. Zum 1. Mai erfolgte  
die Übergabe an den Käufer 
Hermann Gonschorek, der dar-
auf Stall und Keller umbauen 
ließ.
Im Jahre 1923 erfolgte die Grün-

dung einer Freiwilligen Feuer-
wehr Gethlingen. Das „Verzeich-
nis der Polizeibezirke mit Anga-
be der einzelnen Löschzüge und 
Stärke“ von 1934 gibt die Wehr 
als Löschabteilung mit acht 
Mann Stärke an. Ihren ersten 
größeren Einsatz hatte die FFw 
Gethlingen mit anderen Weh-
ren 1924. Mit Unterstützung der 
Hindenburger Kameraden 
konnte durch den Bau eines Foli-
enlöschteichs im Frühjahr 1977 
in Gethlingen das leidige Lösch-
wasserproblem gelöst werden. 
Aufgrund Mitgliedermangels 
musste die dortige Wehr jedoch 
im Sommer 1984 aufgelöst wer-
den.
Durch die von Osterburger Ge-
schäftsleuten gegründete Oster-
burger Kraftwagen-Verkehrs-
gesellschaft m. b. H. wurde im 
Sommer 1925 die Omnibuslinie 
Osterburg – Düsedau – Walsle-
ben – Gethlingen – Hindenburg 
– Schwarzholz – Polkritz – Alten-
zaun eingerichtet.
Ein Segen für die Landbevölke-
rung des Kreises Osterburg er-

Gastwirt Carl Schmidt mit Familie und Gästen, um 1905 (an den Seiten die 2 Loren der Gethlinger Feldbahn)





31. Oktober 2023 | Ausgabe 10 Hallo NacHbarN | 31 |

wies sich die Einrichtung von 
Erntekindergärten durch die Na-
tionalsozialistische Volkswohl-
fahrt (NSV) Ende der dreißiger / 
Anfang der vierziger Jahre. In 
Gethlingen öffnete ein solcher 
in einer Holzbaracke erstmals 
am 18. Mai 1937 seine Pforten 
und schloss, nach Beendigung 
der Erntearbeiten, zu Anfang 
November. In jenem ersten Jahr 
betreute die angestellte Kinder-
gärtnerin 13 Klein- und 8 Schul-
kinder.
Im 1. Weltkrieg hatte das kleine 
Gethlingen 6 in Frankreich Ge-
fallene zu beklagen: Oswald 
Lindner (gef. 11.04.1916), Fritz 
Legde (gef. 17.04.1916), Ernst 
Schröder (gef. 09.05.1916) und 
Erich Schimpf (gef. 20.01.1917), 
Richard Weiß (gef. 27.09.1917) 
und Wilhelm Hünemörder (gef. 
28.03.1918).
Ab 1920 erinnerte eine in der 
Gethlinger Kirche angebrachte 
eichene Ehrentafel an die im 
Krieg Gefallenen. Diese Ehrenta-
fel scheint, zusammen mit der 
barocken Innenausstattung des 
kleinen Kirchleins, 1968 pietät-
los „entsorgt“ worden zu sein. 
Erhalten hingegen hat sich die 
1937 vom Gemeindevorsteher 
Herrmann im Auftrag des Krei-
ses zusammengestellte „Eh-

ren-Liste für die im Weltkrieg 
gefallenen Söhne der Gemeinde 
Gethlingen“.
Der 2. Weltkrieg forderte von 
Gethlingen gar 10 Gefallene: 
Ernst Stein (gef. 09.09.1941), Ot-
to Bank (gef. 12.09.1942), Georg 
Schröder (gest. 04.10.1942), Karl 
Müller (gef. 10.06.1943), Fritz 
Neumann (gef. 05.01.1945), Ger-
hard Neumann (vermisst), Willi 
Bäricke (gef. 01.02.1945), Karl-
Heinz Büchner (gef. 01.05.1945), 
Wlatyslaw Witynski (gest. 
05.11.1945) und Walter van den 
Bussche (gest. in sowj. Gefan-
genschaft März 1947).
Auf Grund der nachfolgenden 
politischen Verhältnisse konnte 
eine verspätete Würdigung erst 
1996 erfolgen. Zusammen mit 
ihren gefallenen Hindenburger 
Kameraden sind die Namen von 
7 Gethlinger auf einer an der 
Hindenburger Friedhofsmauer 
angebrachten bronzenen Ehren-
tafel verewigt. Die Namen der 
darauf fehlenden 3 Gefallenen 
erbrachte eine spätere nachträg-
lich durchgeführte Recherche.
Mit den anglo-amerikanischen 
Bombardierungen im Rhein-
land und in Westfalen erhielt 
das Dorf ab 1942 rheinländische 
Flüchtlinge zugewiesen. Am 
13. April 1945 rückten amerika-

nische Truppen in den Ort; es 
wechselte im Mai britische und 
im Juli sowjetische Be-satzung. 
Infolge der Flüchtlingsströme 
aus den ehemaligen deutschen 
Ostgebieten (Schlesien, Sude-
tengau und Ostpreußen) ver-
zeichnete der Ort mit fast 
300 Einwohnern die höchste Be-
völkerungszahl.
Mit der durchgeführten „demo-
kratischen Bodenreform“, auf-
grund Verordnung der von der 
KPD geführten Provinzialver-
waltung Sachsen vom 3. Sep-
tember 1945, erhielten Landar-
beiter, landarme Bauern und 
Flüchtlinge schuldenfreie Bo-
denanteile übertragen. In Geth-
lingen bekam ein jeder der 36 
Vollsiedler über 5 ha und ein je-
der der 4 Kleinsiedler unter 5 ha 
Land. Zu den im Oktober 1945 
enteigneten landwirtschaftli-
chen Betrieben mit über 100 ha 
Betriebsgröße zählten: das Rit-
tergut I des Fritz Herrmann (ca. 
125 ha) sowie das Rittergut II 
des Bernhard Lohse (136 ha). In 
den Stützpunkten für gegen-
seitige Bauernhilfe und den Ma-
schinenausleihstationen wur-
den den Neubauern landwirt-
schaftliche Geräte zur Ver - 
fügung gestellt, damit sie ihre 
Äcker und Felder bearbeiten 

konnten. 
Im Jahre 1953 kam es zur Grün-
dung der Typ III-LPG „Freiheit“. 
Zu den Gründungsmitgliedern 
gehörten: das Ehepaar Oelke, 
das Ehepaar Remtisch und das 
Ehepaar Mattern. Die Mitglieder 
brachten lebendes und totes In-
ventar in die Gründungsmasse 
der LPG ein. Sie hatte 1960 eine 
landwirtschaftliche Nutzfläche 
von 398 ha. Nach achtzehnjähri-
gem Bestehen erfolgte 1971 die 
Auflösung der LPG „Freiheit“ 
und der Zusammenschluss mit 
der Typ III-LPG „Rosa Luxem-
burg“ Hindenburg. Als Vorsit-
zender stand ihr von deren 
Gründung 1953 bis zur Auflö-
sung Ewald Oelke vor.
Mit dem 1. Januar 1973 endete 
Gethlingens Eigenständigkeit, 
das Dorf wurde ein Ortsteil der 
Gemeinde Hindenburg. Als letz-
te Bürgermeister fungierten 
zwischen 1945 und 1972: 
Gustav Heinemann, Günther 
Schulze und zuletzt Paul Eggert. 
Das Dorf zählte bis zur Einge-
meindung an Einwohnern: 1946 
= 260, 1965 = 138, 1971 = 110.

Christian Falk

Fortsetzung folgt
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Tourenplan Fahrbücherei Landkreis Stendal
Tour arneburg
08.11., 29.11., 20.12. 2023
Arneburg Schule 10:30 – 13:15 Uhr
Krusemark Kindergarten 13:30 – 14:30 Uhr
Hindenburg Breite Str. 14:40 – 15:00 Uhr
Arneburg Bahnhofstr. 15:20 – 16:25 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16:45 – 17:15 Uhr
Baben Dorfmitte 17:30 – 17:50 Uhr

Tour Flessau
14.11., 05.12. 2023
Rochau Kindergarten 11:00 – 11:30 Uhr

Tour Goldbeck
17.11., 15.12. 2023
K. Schwechten Kindergarten 10:30 – 10:50 Uhr
Goldbeck Schule 11:10 – 12:50 Uhr

Tour Hassel
01.11., 22.11., 13.12. 2023
Hassel Kindergarten 09:00 – 09:30 Uhr
Wischer Bushaltestelle 13:30 – 13:50 Uhr
Hassel Feuerwehr 14:30 – 15:00 Uhr

Tour Iden
16.11., 07.12. 2023
Iden Kindergarten 10:30 – 11:00 Uhr
Iden Schule 11:00 – 12:10 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte 12:20 – 12:40 Uhr

Tour Werben
21.11., 12.12. 2023
Werben Kindergarten 09:00 – 09:25 Uhr
Werben Marktplatz 13:50 – 14:20 Uhr

KontaKt / nähere informationen
Fahrbücherei des Landkreises Stendal
c/o Stadt- und Kreisbibliothek Osterburg-Stendal
Großer Markt 10
39606 Hansestadt Osterburg (Altmark)

Tel.: 03937 82974
E-Mail: fahrbibliothek@landkreis-stendal.de
Web: https://bibliothek.osterburg.de
https://www.landkreis-stendal.de/de/buecherbus.html
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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

allgemeIne sPrechZeIten / eInWohnermeldeamt
MO/MI nach Vereinbarung
DI 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr
DO 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr
FR 08:00 – 12:00 Uhr

stadtbüro hansestadt Werben (elbe)
 039393/217 
montag, 06.11.2023, 10:00 – 13:00 Uhr, Einwohnermeldeamt

schIedsstelle arneburg-goldbeck
Die nächsten Sprechstunden der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck finden am dienstag, 07.11.2023 von 17:00 bis 
18:00 uhr im Verwaltungsamt Goldbeck statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu erreichen.

erreIchbarkeIt der PolIZeIstatIon
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23 Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg 

Breite Straße 14 a, 39596 Arneburg

bürgerdIenste und gemeIndeentWIcklung
fachbereich bürgerdienste und gemeindeentwicklung
fachbereichsleiterin – Planung, stadtsanierung, hochbau/tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40

bürgerdIenste 
teamleiter bürgerdienste: 
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30

feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-35

ordnungsbehördliche aufgaben, Veranstaltungen:  
Frau Hack  039321/518-36

anmeldung kitas und horte: 
Frau J. Stamm  039321/518-37

bürgerdienste einwohnermeldeamt, fundbüro: 
Frau Ratajski 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-32 
Das Einwohnermeldeamt ist nur zu den Sprechzeiten besetzt.

tourismusbüro: 
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-60

gemeIndeentWIcklung 
teamleiterin gemeindeentwicklung, beitragserhebung: 
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de  039321/518-41

hochbau, dorferneuerung: 
Herr Ulbrich  039321/518-43

Vergabestelle, tiefbau: 
Herr Bethge  039321/518-45

allgemeine bauverwaltung, fähren, sportboothafen: 
Frau Bösner  039321/518-44

allgemeine bauverwaltung, friedhof, archiv: 
Herr Nix  039321/518-42 

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Verwaltungsamt  
in Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10

sekretariat:  
Frau Glaw    039388/971-11  
sekretariat@arneburg-goldbeck.de

förderberatung/Öffentlichkeitsarbeit: 
Herr Beiersdörfer    039388/971-12

steuerungsunterstütZung
teamleiter steuerungsunterstützung, 
rechtsangelegenheiten, Wahlen:
Herr Aßmuß   039388/971-13 
marco.assmuss@arneburg-goldbeck.de

allgemeine Verwaltung, sitzungsdienst: 
Frau Konert   039388/971-16

 
bürgerdienste – einwohnermeldeamt/fundbüro:   
Frau Fanta    039388/971-33 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de

bürgerdienste – standesamt:  
Frau Aßmuß / Frau Fanta  039388/971-31 
standesamt@arneburg-goldbeck.de

bürgerdienste – hunde/gewerbe/märkte: 
Herr Rottstädt   039388/971-34

fInanZen und Zentrale dIenste
fachbereichsleiterin: 
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20

doppik/kalkulation/datenschutzbeauftragter:  
Herr Böker    039388/971-24

Personal/gehalt/agh/amtsblatt:  
Frau K. Stamm    039388/971-14   
Frau Ehrenberg    039388/971-14 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

teamleiterin finanzen/kassenleiterin: 
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21

Vollstreckung: 
Frau Dietrich   039388/971-23

kasse:  
Frau Sandel   039388/971-22

geschäftsbuchhaltung:  
Frau Fichte   039388/971-26

steuern: 
Frau Drechsel   039388/971-25

Zentrale dIenste 
teamleiterin Zentrale dienste, liegenschaften/kommunalvermögen: 
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-50

systemadministrator: 
Herr Sommer   039388/971-53 

gebäudemanagement: 
Frau Zander    039388/971-51

beschaffung: 
Frau Glomm   039388/971-52


